reſſe. 


Anzeigenpreis 
für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfeunig. Anzeigen werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Auzeigenbefördernugsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, en 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 
Ju- und Auslandes. 3 f 
Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Thorne 


Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


Schriflleilung und Geſchäſtoſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 
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Sonnabend den 23. September 1899. 


XVII. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Errichtung einer ezechiſchen techniſchen 
Hochſchule in Brünn iſt vom Kaiſer von 
Oeſterreich genehmigt worden. 

Einen Pairsſchub hat man im öſter⸗ 
reichiſchen Herrenhauſe vorgenommen. 
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die 
Namen von 24 neuen Herrenhausmitgliedern, 
die den Parteien der Rechten, der Linken 
und den Mittelparteien zu gleichen Theilen 

entnommen ſind. — Die Wiener „N. fr. Pr.“ 
meldet: „Es unterliege kaum mehr einem 
Zweifel, daß eine Miniſterkriſe ſich vorbereite, 
deren Ausbruch nahe bevorſtehe. Unter den 
Namen der Perſönlichkeiten, welche als künf⸗ 
tige Leiter der öſterreichiſchen Regierung ge⸗ 
nannt werden, trete jener des Fürſten Alfred 
Liechtenſtein immer mehr in den Vorder⸗ 
grund.“ — Auch nach Privatnachrichten der 
„Frankf. Ztg.“ wird allgemein der Sturz 
des Miniſteriums Thun und die Aufhebung 
der Sprachenverordnungen als bevorſtehend 
augeſehen. Die Majorität ſtrebt ein Miniſte⸗ 
rium der Rechten mit dem klerikalen Fürſten 
Alfred Liechtenſtein, dem Bruder des chriſt⸗ 
lichſozialen Alois Liechtenſtein, als Präſidenten 
an. Finanzminiſter Kaizl ſucht ſich als 
Czechenvertreter hinüberzuretten. Die Ma⸗ 
jorität wiederſtrebt dem geplanten Beamten⸗ 
miniſterium. Chlumetzky ſoll das Miniſter⸗ 
präſidium neuerdings abgelehnt haben. Die 
Entſcheidung wird nach des Kaiſers Rück⸗ 
kunft am Sonntag erwartet. 

Zur Erinnerung an die Eroberung Roms 
am 20. September 1870 verſammelten ſich 
am Mittwoch an der Stelle der Breſche an 
der Porta Pia zahlreiche Vereine mit Muſik, 
Vertreter der Stadtverwaltung und der Ar⸗ 
mee. Truppen erwieſen Ehrenbezeugungen. 
Der ſtellvertretende Bürgermeiſter Roms ver⸗ 
las ein Telegramm des Königs Humbert, 
in dem der König daran erinnert, wie das 
italieniſche Volk ſeine höchſten Rechte zurück⸗ 
gefordert habe. Sodann ſagt der König, 
dieſer geſchichtlich denkwürdige Tag rufe die 
Erinnerung daran wach, wie ſehr Tüchtigkeit, 
Aufopferung, Beharrlichkeit und Treue Ita⸗ 
lien zu dieſer großen Errungenſchaft geführt 
hätten. Möge dieſe Erinnerung im italieni⸗ 
ſchen Volke immer mehr das Bewußtſein 
ſeiner Pflichten gegen das Vaterland wach⸗ 
rufen. 

5 holländiſche Budget für das 
Jahr 1900 ſchließt in den Einnahmen mit 
151 Millionen Gulden ab und weiſt ein 
Defizit von 6 ¼ Millionen Gulden auf, von 
denen 3 Millionen auf die öffentlichen Ar⸗ 
beiten entfallen. Das Kriegsbudget iſt um 
650 000 Gulden höher, als in dem letzten 
Rechnungsjahre. Der Miniſter hält eine 
Vermehrung der Steuern nicht für dringlich. 

Das neue belgiſche Wahlgeſetz wird 

in der Kammer wegen der Obſtruktions⸗ 
politik der Sozialdemokraten wohl kaum 
zu Staude kommen. Am Mittwoch war die 
Kammer wieder einmal nicht beſchlußfähig. 

Das Pariſer „Journal officiel“ ver⸗ 

öffentlicht das Dekret, betreffend die Be⸗ 


gnadigung Dreyfus und den zugehörigen 
Bericht des Kriegsminiſters, Generals 


Gallifet, an Loubet. Der Bericht erinnert 
zunächſt daran, daß Dreyfus ſchon fünf 
Jahre der Deportation ausgeſtanden habe, 
und bemerkt, wenn er die 10 Jahre, zu 
denen er neuerdings verurtheilt fei, zu ver⸗ 
büßen hätte, ſo würde er eine höhere 
Strafe erleiden, als die, zu der er thatſäch⸗ 
lich verurtheilt worden ſei. Ferner ſei 
Dreyfus“ Geſundheit ſchwer geſchädigt und 
würde eine lange andauernde Haft nicht ohne 
große Gefahr ertragen. Gallifet ſchließt: 
„Die Regierung würde dem Wunſche des 
Landes, das nach Herſtellung des Friedens 
begierig iſt, ſchlecht entſprechen, wenn ſie 
ſich nicht bemühte, alle Spuren des ſchmerz⸗ 
lichen Streites auszulöſchen. Es ſteht 
Ihnen zu, Herr Präſident, der Republik 
das erſte Unterpfand für das Werk der Be⸗ 
ruhigung zu geben, das die öffentliche 
Meinung verlangt und das Wohl der Re⸗ 
publik gebieteriſch erheiſcht.“ — Die 


„Aurore“ veröffentlicht nachfolgende von entſenden. Die Genaunten ſollen befugt 
Dreyfus unterzeichnete Erklärung, in der|jein, noch andere Spezialiſten hinzuzuziehen, 


es heißt: „Die Regierung der Republik 
giebt mir die Freiheit wieder. Sie iſt 
nichts für mich ohne die Ehre. Von 
heute an will ich fortfahren, die Wiedergut⸗ 
machung des ſchrecklichen Irrthums zu be⸗ 
treiben, deſſen Opfer ich noch bin. Ich will, 
daß ganz Frankreich durch ein endgiltiges 
Urtheil erfahre, daß ich unſchuldig bin. 
Mein Herz wird erſt dann beruhigt ſein, 
wenn es nicht mehr einen einzigen Frauzoſen 
geben wird, der mir ein Verbrechen zu⸗ 
ſchreibt, das ein anderer begangen hat.“ — 
Dreyfus traf Mittwoch Vormittag 8 Uhr in 
Nantes ein. Er war begleitet von ſeinem 
Bruder Mathieu, dem Direktor der Sicher⸗ 
heitspolizei Vignis und einem Polizei⸗ 


breiten. 


fall vorgekommen. 


ſemiten. 


meiſter Max Rögis und 


veranſtalten. 


agenten. Niemand wußte etwas von ſeiner] der Polizei zurückgedrängt wurden, nach dem 
Ankunft. Dreyfus und feine Begleiter be⸗ Judenviertel; hier kam es zu einer Schläge⸗ 


ſtiegen den Uhr 58 Minuten nach 
Bordeaux abgehenden Zug und nahmen, um 
jedes Aufſehen zu vermeiden, in einem Ab⸗ 
theil 1. Klaſſe Platz, in dem ſchon mehrere 
Reiſende ſaßen. Auf der erſten Station 
ſtiegen Vignis und der Polizeipräſident aus 
und ließen Dreyfus und ſeinen Bruder die 
Reiſe allein fortſetzen. — Wie aus Bordeaux 
gemeldet wird, hatten die Brüder dort eine 
Viertelſtunde Aufenthalt und fuhren dann 
mit dem Schnellzuge nach Nizza weiter. — 
Eine Newyorker Verlagsfirma Siegel und 


rei, bei der auch Revolverſchüſſe fielen. 
Juden erwiderten die Schüſſe. 


litten Verwundungen. 


meldet: 


über eine neue Chriſtenverfolgung 


Schantung ſtark übertrieben war. 


Ko. hat dem Exkapitän eine Million] dings haben Rebellen in einigen Fällen das 
Dollars Honorar angeboten, falls er ihr Eigenthum einheimiſcher Chriſten geraubt 


und beſchädigt, 
Miſſiouaren 
körperliches Leid zugefügt worden. 


ein Buch über ſeine Erlebniſſe ſchreiben doch 
würde. — Der Kriegsminiſter Gallifet hat 
aus Anlaß der Begnadigung von Dreyfus 
an das Heer einen Tagesbefehl erlaſſen, 
in welchem es heißt, die Angelegenheit ſei 
nunmehr erledigt. Vor der Thatſache der 
Begnadigung müſſe ſich jeder beugen, wie 
alle ſich vor dem Urtheilsſpruche von Rennes 
gebeugt hätten. Von irgendwelcher Ver⸗ 
geltungsmaßregel dürfe nicht mehr die Rede 
ſein. „Ich richte an Euch die Aufforderung 
und würde auch erforderlichenfalls befehlen: 
„Vegeßt das, was geweſen iſt, und denkt nur 
an die Zukunft. Es lebe das Heer, welches 
keiner Partei angehört, ſondern einzig und 
allein Frankreich.“ Wie man der 
„Voſſ. Ztg.“ aus Paris meldet, iſt Dreyfus 
am Donnerſtag in Carpentras angelangt, 
begleitet von Mathieu Dreyfus und dem 
„Figaro“ ⸗Berichterſtatter Huret. Der 
künftige Aufenthalt des Freigelaſſenen wird 
geheim gehalten. Mehrfach wird berichtet, 
daß der Fürſt von Monaco Dreyfus eine 
Villa zur Verfügung geſtellt habe. 

Ein allgemeiner Bergarbeiterſtreik iſt in 
dem franzöſiſchen Induſtrieorte Le 
Creuzot ausgebrochen infolge der Entlaſſung 
zweier Arbeiter. 

Wegen der ſpaniſchen Finanzuöthe 
beſchloß der Kabinetsrath, daß jeder Miniſter 
prüfen ſolle, wie in feinem Reſſort Erſpar⸗ 
niſſe zu machen ſeien, und hierüber dem am 
Montag zuſammentretenden Miniſterrathe 
Bericht erſtatten ſolle. Der Kabinetsrath 
beſchloß ferner, daß die kubaniſchen Bons 
von dem kubaniſchen und nicht von dem 
ſpaniſchen Staatsſchatz bezahlt werden ſollen. 
— In der Provinz Barcelona treten die ſe⸗ 
paratiſtiſchen Beſtrebungen immer kecker auf. 
Sämmtliche Gaſtwirthe verſchworen ſich, die 
Steuern nicht zu zahlen. 

In Oporto ſind die Kaufläden wieder 


Anzer einen Erſatz zugeſichert. 


abgefangen wären. Jeue 


gemacht. Die Beunruhigungen 


außerhalb der Provinz in 


Poſten nicht verlaſſen haben.“ 


wonach 12000 Arbeiter 
Induſtriezweigen die Arbeit 
haben. 

Nach den neueſten Meldungen iſt in der 
Transvaalfrage ein friedlicher Aus: 
gaug nicht ganz ausgeſchloſſen. Präſideut 
Krüger ſagte in ſeiner Antwort auf ein Tele⸗ 
gramm von 53 der Afrikanderpartei ange⸗ 
hörigen Mitgliedern des Kap-Parlaments, 
er habe die Einladung zu der von dem bri⸗ 
tiſchen Kolonialminiſter Chamberlain vorge⸗ 
ſchlagenen Kommiſſion angenommen und gebe 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Bemühungen 
um eine friedliche Löſung nicht fruchtlos 
fein mögen. — Inzwiſchen werden die Kriegs⸗ 
rüſtungen auf beiden Seiten fortgeſetzt. In 
London tritt der Kabinetsrath Freitag Mittag 
zuſammen. — Am Sonnabend iſt von Eng⸗ 


geöffnet; man glaubt, daß dies auch am ſand das erſte Bataillon der Nothumber⸗ 
Donnerftag bei den Fabriken der Fall fein Füſiliere, eines der beſten im ganzen eng⸗ 


wird. — Die deutſchen Aerzte Profeſſoren 
Froſch und Koſſel haben ſich nach Liſſabon 
begeben, von wo ſie die Heimreiſe nach 
Deutſchland antreten werden. — Angeſichts 
der in der ruſſiſchen Anti⸗Peſtkommiſſion 
herrſchenden Meinungsverſchiedenheit über 
den Charakter der im Dorfe Kolobowka 
(Gouvernement Aſtrachan) vorgekommenen 
Erkrankungen iſt beſchloſſen worden, den 
Profeſſor Winogradow und den Vorſteher des 
bakteriologiſchen Labotoriums der medizini⸗ 
ſchen Akademie, Raitſchewski zur Sammlung 
ergänzenden Materials nach Kolobowka zu 


liſchen Heere, mit Offizieren 900 Mann ſtark, 
von denen 800 die Denkmünze für die Schlacht 
von Omdurman tragen, nach Südafrika ab⸗ 
gegangen. Am 12. Oktober ſoll das Bataillon 
in Durban anlangen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. September 1899. 
— Eine Auszeichnung durch den Kaiſer 
iſt dem in Kolmar im Elſaß garniſonirenden 
mecklenburgiſchen Jägerbataillon Nr. 14 zu⸗ 
theil geworden. Juaubetracht der ausge 


N 


und werden nach Abſchluß ihrer Arbeiten 
ihr Gutachten der Anti⸗Peſtkommiſſion unter⸗ 


45 neue Fälle von gelbem Fieber ſind in 
Keyweſt in den letzten 24 Stunden feſt⸗ 
geſtellt worden, jedoch iſt kein neuer Todes⸗ 


In Algier kam es abends zu heftigen 
Zuſammenſtößen zwiſchen Juden und Auti⸗ 
Wie von dort telegraphirt wird, 
wollten der frühere (antiſemitiſche) Bürger⸗ 
ſeine Anhänger 
vor dem Militärklub, wo eine Abſchiedsfeſt⸗ 
lichkeit für den aus dem Dienſt ſcheidenden 
General Larchey ſtattfaud, eine Kundgebung 
Sie begaben ſich, als ſie von 


Die 
Die Polizei 
mußte von den Waffen Gebrauch machen; 
zwei Polziſten und ein Polizeiinſpektor er⸗ 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
„Ein ſoeben eingegaugenes Tele⸗ 
gramm des kaiſerlichen Geſandten in Peking 
beſtätigt, daß die in die deutſche Preſſe ge⸗ 
langte, von Mitte Juli datirende Erzählung 
in 
Aller⸗ 


iſt weder deutſchen 
noch chineſiſchen Chriſten ein 
Für die 
verübten Beſchädigungen hat der Gouverneur 
der Provinz dem Stellvertreter des Biſchofs 
Unrichtig iſt 
auch die Angabe, daß die von den Miſſionaren 
an den Geſandten gerichteten Mittheilungen 
über ihre Lage von den chineſiſchen Behörden 
Mittheilungen 
ſind in Peking richtig eingetroffen und von 
dem Geſandten zur Grundlage entſprechender 
Vorſtellungen bei der chineſiſchen Regierung 
haben in 
der vergangenen Woche aufgehört, was, auch 
nach Anſicht der Miſſionsleitung, auf eine 
Beſſerung der Zuſtände ſchließen läßt. Auch 
daß Anzer ſelbſt ſich in der letzten Woche 
Peking aufge⸗ 
halten hat, beweiſt, daß er an eine ernſt⸗ 
liche Gefahr für ſeine Miſſion nicht glaubte, 
denn ſonſt würde der Biſchof ſicherlich ſeinen 


3 Die mißliche Lage in Kuba wird durch 
eine Meldung aus Havanna draſtiſch illuſtrirt, 
in verſchiedenen 
niedergelegt 


zeichneten Haltung während der Kaiſerma⸗ 
növer hat der Monarch dem Bataillon die 
Gardelitzen verliehen. Schon bei der Kaiſer⸗ 
parade in Karlsruhe hatte das Bataillon 
einen ſo vorzüglichen Parademarſch ausge⸗ 
führt, daß der Kaiſer ſich zu dem wieder⸗ 
holten Zuruf: „Bravo, bravo!“ veranlaßt 
fühlte. 5 

— Die ruſſiſche Pacht „Polarſtern“, mit 
dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland 
an Bord, iſt heute Vormittag um 9¼ bei 
regneriſchem Wetter in den Kieler Hafen 
eingelaufen. Als die Pacht bei den im 
Hafen liegenden Kriegsſchiffen vorbeifuhr, 
paradirten die Maunſchaften und es wurde 
Parademarſch geſchlagen; Salutſchüſſe wurden 
von den deutſchen Kriegsſchiffen nicht abge⸗ 
feuert, da der Kaiſer von Rußland ſich das 
verbeten hatte. Wenige Minuten uach der 
Einfahrt des „Polarſtern“ lief auch der 
„Standart“ ein. Der „Polarſtern“ legte an 
der Boje gegenüber dem königlichen Schloſſe 
an. Bald nach dem Einlaufen der Yacht be⸗ 
gab ſich Admiral Köſter an Bord derſelben 
zur militäriſchen Meldung. Zahlreiche Zu⸗ 
ſchauer wohnten der Einfahrt der beiden 
kaiſerlichen Yachten bei. Die Mannſchaften 
des deutſchen Kriegerbundes ſtanden in 
Parade. Um 10 Uhr verließen der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Rußlaud den „Polar⸗ 
ſtern“ und fuhren in einer Dampfpinaſſe 
nach der Barbaroſſabrücke, wo ſie von der 
Prinzeſſin Heinrich und dem Prinzen 
Waldemar empfangen wurden. Der Kaiſer, 
der ruſſiſche Marineuniform trug, beſtieg 
mit der Kaiſerin bei ſtrömendem Regen 
eine Hofequipage und fuhr unter Hurrah⸗ 
rufen des Publikums nach dem Schloſſe. 
Hierauf tauſchten die Pachten „Polarſtern“ 
und „Standart“ mit dem Wachtſchiff „Odin“ 
den Flaggenſalut aus. a 

— Die Abſicht der Königin Wilhelmine 
der Niederlande, der bevorſtehenden Taufe 
im Hauſe des Erbprinzen zu Wied in Pots⸗ 
dam beizuwohnen, ruft wieder die Sucht 
wach, der jungen Königin einen zukünftigen 
Bräutigam andichten zu wollen. Soweit 
dies den Prinzen Beruhard Heinrich von 
Sachſen⸗Weimar, den Bruder des Erbgroß⸗ 
herzogs, betrifft, verſichert ein Berliner 
Hofberichterſtatter, daß man an maßgebender 
Stelle in Weimar von einer derartigen be⸗ 
vorſtehenden Verbindung nichts weiß. — 
Die Königin Wilhelmine der Niederlande 
wird im nächſten Monat bei Gelegenheit 
ihrer Anweſenheit in Potsdam auch Ham⸗ 
burg einen Beſuch abſtatten und ſich das 
Königin Wilhelmina⸗Huſaren-Regt. Nr. 15 in 
Wandsbeck, deſſen Chef ſie iſt, vorführen 
laſſen. 

— Nach dem „B. T.“ wird das Zaren⸗ 
paar bis Freitag Abend in Kiel verbleiben 
und auch die Krupp'ſche Germaniawerft be⸗ 
ſichtigen, auf welcher der ruſſiſche Kreuzer 
„Askold“ gebaut wird. 

— Es verdient jedenfalls große Des 
achtung, daß der Vizeadmiral v. Diederichs, 
unſer jetzt älteſter Vizeadmiral, bis auf 
weiteres zu ſeiner Information zum Generals 
ſtabe der Armee kommandirt worden iſt. 
In letzter Zeit iſt bei allen Uebungen der 
Flotte der Geſichtspunkt eines gemeinſamen 
Operirens mit dem Landheere nicht aus den 
Augen gelaſſen worden, und es wird daher 
die Abkommandirung dieſes hohen Sees 
offiziers zum Generalſtabe nach Berlin auch 
nach dieſer Richtung hin in Verbindung 
gebracht. 

— Das Staatsminiſterium hielt heute 
Nachmittag eine Sitzung unter dem Vorſitz 
des Miniſterpräſidenten Fürſten Hohenlohe ab. 

— Der japaniſche Miniſterpräſident General 
Yamagata erhielt das Großkreuz des Rothen 
Adlerordens, der dieſſeitige Geſandte in 
Tokio, Graf Leyden, die erſte Klaſſe des 
Ordens der aufgehenden Sonne. 

Die „Deutſche Tagesztg.“ meldet: 
„Von den Landräthen, denen der „Bund der 
Landwirthe“ das Ausſcheiden aus dem 
Bunde anheimgeſtellt hatte, hat die Mehr⸗ 
zahl mit dem Ausdrucke des Dankes für 


das loyale Vorgehen des Bundesvorſtandes 
und der Zuſicherung fernerer Sympathie 
den Austritt erklärt. Eine nicht unerhebliche 
Minderheit hat aber von dem Anheimſtellen 
keinen Gebrauch gemacht, ſondern der 
Meinung Ausdruck gegeben, daß keine Ver⸗ 
anlaſſung zum Austritte vorläge.“ 

— Die preußiſchen Aerztekammern haben 
durch ihren Ausſchuß an das Kultus⸗ 
miniſterium eine Denkſchrift richten laſſen, 
in der die Stellung der Aerzte zu den 
Krankenkaſſen erörtert wird. Als grund⸗ 
legende Forderungen werden die geſetzliche 
Einführung der freien Arztwahl und die Be⸗ 
zahlung der ärztlichen Leiſtungen nach den 
Mindeſtſätzen der Gebührenordnung aufge⸗ 
ſtellt. Doch wird, was die zweite Forderung 
angeht, zugeſtanden, daß für eine Ueber⸗ 
gangszeit beſondere Beſtimmungen gelten 
ſollen. 

— Die Beerdigung des am Schlage 
plötzlich verſtorbenen Landgerichtspräſidenten 
Beleites in Nordhauſen findet in Brom⸗ 
berg ſtatt. 4 

— Wie die „Germania“ mittheilt, iſt 
von proteſtautiſcher Seite bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft Anzeige wegen Beſchimpfung 
der chriſtlichen Kirche ($ 166 des R.⸗Str.⸗G.) 
gegen den Redakteur des „Ulk“ erſtattet 
worden. Anlaß dazu gab ein mit „8. Mg.“ 
(Siegmar Mehring) unterzeichnetes Gedicht 
„Die feige That von Rennes“, das die letzte 
Nummer des „Ulk“, Beiblattes des „Berl. 
Tagebl.“, veröffentlichte. Das Gedicht iſt 
von ekelhafter Gemeinheit und charakteriſirt 
den Fanatismus, zu dem ſich auch die jüdi⸗ 
ſchen Dreyfusfreunde bei uns verſteigen. 

— Beim ſächſiſchen Fußartillerieregiment 
Nr. 12, welches in Metz garniſonirt, iſt eine 
ſchwere Typhusepidemie ausgebrochen. Nach 
den ſtandesamtlichen Liſten ſind bis zum 
vorigen Sonntag zwei Kanoniere an Typhus 
geſtorben. 

Sen Die größte ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
kueipe von Berlin, die des Abg. Zubeil in 
der Lindenſtraße geht wegen ſchlechter Ge⸗ 
ſchäfte ein. Zubeil wird in der Expedition 
des „Vorwärts“ beſchäftigt werden. 

Leipzig, 21. September. Die Ausſtands⸗ 
bewegung im Plauenſchen Kohlenrevier 
nimmt wieder zu. In weiteren drei Gruben 
iſt geſtern die Arbeit eingeſtellt worden. Die 
Zahl der Streikenden iſt auf 1500 geſtiegen. 

Kiel, 21. September. Der Panzerkreuzer 
„Kaiſer“ iſt nach vierjährigem Aufenthalt 
in Oſtaſien heute Mittag, durch den Kaiſer 
Wilhelm⸗Kanal kommend, hier eingelaufen. 
Das Schiff wechſelte Salut mit dem Hafen⸗ 
wachtſchiff und wurde von den Beſatzungen 
der Kriegsſchiffe mit dreimaligem Hurrah 
begrüßt. 

„Bremerhaven, 21. September. Das neue 
Kaiſerdock wurde heute feierlichſt an den 
„Norddeutſchen Lloyd“ übergeben. Vom 
Reichsmarineamt waren anweſend: Staats⸗ 
ſekretär Tirpitz, Fregattenkapitän Capelle und 
Kapitänlentnant Boedicker; ferner aus Bremen 
u. a. die Senatoren Dr. Barkhauſen und 
Gildemeiſter, Reichstagsabgeordneter Freeſe, 
Oberbaudirektor Frauzius, Konſul Achelis, 
Generaldirektor des Norddeutſchen Lloyd Dr. 
Wiegand, ſowie zahlreiche Mitglieder der 
Deputation für Häfen und Eiſenbahnen. 
Von Bremerhaven waren anweſend u. a. 
Oberbaurath Rudloff, Amtsaſſeſſor Dr. Stahl⸗ 
knecht, Stadtdirekter Hagemann, Oberinſpektor 
Hamelmann. Zunächſt beſichtigten die Herren 
das neue Maſchinenhaus und darauf die 
elektriſchen und die Pumpanlagen. Sodann 
wurde das Dock gefüllt. Die Gäſte begaben 
ſich an Bord des „Kaiſer Wilhelm der Große“. 
Kurz vor Mittag fuhr der Dampfer, welcher 
wie die anderen Schiffe und das Dock ſelbſt 
reich beflaggt war, in das Dock ein. Beim 
Einlaufen des Schiffes erſcholl an Bord des⸗ 
ſelben ein dreifaches Hurrah! In dieſem 
Augenblick ergriff Senator Dr. Barkhauſen 
das Wort zur Weiherede. Er führte aus, 
mit der Einweihung des neuen Docks ſei 
die Ausgeſtaltung der Hafenbauten, welche 
der Stadt Bremen 25 Millionen gekoſtet 
haben, zum Abſchluß gekommen. Die Er⸗ 
richtung des Docks ſei in erſter Linie zurück⸗ 
zuführen auf die Initiative Sr. Majeſtat des 
Kaiſers, der auch in ſeiner Eigenſchaft als 


König von Preußen Bremen das Areal für] R 


dieſe Bauten abgetreten habe. Möge das 
in vierjähriger harter Arbeit aufgeführte 
Dock alle Hoffnungen erfüllen, welche man 
auf daſſelbe ſetze. Möge es unſerer Marine 
von Nutzen ſein bei Erfüllung ihrer Aufgabe, 
die dentſchen Intereſſen an der Küſte zu 
ſchützen, und möge es für den „Norddeutſchen 
Lloyd“ ein brauchbares Werkzeug werden, 
um in dem harten Konkurrenzkampfe ſeine 
Stellung zu erhalten und zu kräftigen. So 
übergebe er denn das Dock an den „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“ und gebe gleichzeitig bekannt, 
daß nach den Beſtimmungen des Senats das⸗ 
ſelbe den Namen „Kaiſerdock“ führen ſolle. 
Generaldirektor Dr. Wiegand übernahm das 
Dock im Namen des „Norddeutſchen Lloyd“ 
und sprach dem Senat und der Bürgerſchaft 


von Bremen den Dank dafür aus, daß ſie die 
Mittel für das Werk gegeben haben. Unter⸗ 
deſſen war der Dampfer in das Dock einge⸗ 
fahren und wurde dort feſtgemacht. Die 
Theiluehmer begaben ſich ſodann in den Salon 
zum Frühſtück. Hierbei toaſtete Senator 
Dr. Barkhauſen auf Se. Majeſtät den Kaiſer, 
den er als Förderer von Handel und Schiff⸗ 
fahrt feierte. Staatsſekretär Tirpitz toaſtete 
auf die Stadt Bremen, Konſul Achelis auf 
die Marine und auf den Staatsſekretär 
Tirpitz, Senator Gildemeiſter auf den „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“. Kurz vor 4 Uhr brachte 
ein Extrazug die Theilnehmer an der Feier 
nach Bremen zurück. — Wie „Boesmann's 
Telegraph. Bureau“ meldet, iſt aus Aulaß der 
heutigen Uebergabe des neuen Trockendocks 
in Bremerhaven ſeitens der Deputation für 
Häfen und Eiſenbahnen an den „Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd“ dem Letzteren von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer aus Snogeholm nachſtehendes 
Glückwunſchtelegnamm zugegangen: „Dem 
„Norddeutſchen Lloyd“, der am heutigen 
Tage das neue Kaiſerdock übernimmt, ſende 
Ich zu dieſem bedeutungsvollen Akte Meinen 
herzlichſten Glückwunſch. Möchte auch dieſer 
neue Zuwachs ſeiner Betriebsmittel dem 
„Norddeutſchen Lloyd“ zum Segen gereichen 
und damit zum Wachsthum deutſcher Macht 
und Herrlichkeit beitragen. Wilhelm I. R.“ 


Hierauf antwortete der „Norddeutſche Lloyd“: d 


„An des Kaiſers Majeſtät. Suogeholm. 
Noch unter dem Eindruck, den der mächtige 
Bau unſeres Dampfers „Kaiſer Wilhelm der 
Große“ in dem neuen Kaiſerdock hervorge⸗ 
rufen, geſtatten wir uns Allerhöchſt Enerer 
Kaiſerlichen Majeſtät für die kraftvolle Ini⸗ 
tiative, der wir das Dock verdanken, ſowie 
gleichzeitig für die huldvollen Glückwünſche 
zu dem bedeutungsvollen Akte des heutigen 
Tages unferen tiefempfundenen Dank ehrer⸗ 
bietigſt zum Ausdruck zu bringen. Norddeut⸗ 
ſcher Lloyd. Plate. Wiegand.“ 

Kobleuz, 21. September. Die Meldung 
einer in Berlin erſcheinenden Korreſpondenz, 
daß der Oberpräſidenr der Rheinprovinz, 
Naſſe, in den Ruheſtand treten wolle, ent⸗ 
behrt der „Koblenzer Zeitung“ zufolge der 
Begründung. 

Braunſchweig, 21. September. Die 
Hauptverſammlung des Guſtav Adolf ⸗Ver⸗ 
eins beſchloß, die große Liebesgabe im Be⸗ 
trage von 20691 Mk. der Gemeinde Olmütz 
zuzuwenden. Zum Ort der nächſtjährigen 
Verſammlungwurde Königsberg i. Pr. gewählt. 

Karlsruhe, 21. September. Der Groß⸗ 
herzog hat folgende Ordensauszeichnungen 
verliehen: Den Orden der Treue dem Chef 
des Generalſtabes der Armee, General der 
Kavallerie Grafen v. Schlieffen, und dem 


Chef des Militärkabinets Sr. Majeſtät des P 


Kaiſers, General der Infanterie v. Hahnke; 
das Kommandeur⸗Kreuz 1. Kl. des Ordens 
Berthold des Erſten den General-Majors 
v. Bülow und v. Scholl und das Komman⸗ 
deur⸗Kreuz 1. Kl. des Ordens vom Zähringer 
Löwen dem General⸗Major v. Villaume. 


Ausland. 

Meran, 20. September. Die heutige Feſt⸗ 
aufführung des Volksſchauſpiels „Andreas 
Hofer“ iſt glänzend verlaufen. Während der⸗ 
ſelben wurden dem Kaiſer wiederholt be⸗ 
geiſterte Ovationen dargebracht. Abends war 
die Stadt prachtvoll illuminirt, auf den um⸗ 
liegenden Höhen brannten Bergfeuer. Bei 
der Rückfahrt ins Schloß wurden dem Kaiſer 
wiederum von der Bevölkerung enthuſiaſtiſche 
Kundgebungen bereitet. 

Paris, 22. September. Die „Aurore“ 
veröffentlicht ein Schreiben von Zola. Er 
giebt darin ſeiner Freude über die Begnadi⸗ 
gung Dreyfus' und ſeinem Bedauern da⸗ 
rüber Ausdruck, daß das Urtheil von Rennes 
nicht vor den Kaſſationshof gekommen ſei. 
Zola iſt entſchloſſen, die Bewegung zu Gunſten 
der Rehabilitirung Dreyfus' fortzuſetzen. 
———ů — — — . — — 


Provinzialnachrichten. 


r Culm, 21. September. (In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung)wurde der Stadtkämmerer 
Wickfeldt in ſein Amt als Beigeordneter durch 
den Bürgermeiſter Steinberg eingeführt. Alsdann 
wurden 6000 Mk. aus der Elokationskaſſe und 
1500 Mk. aus der Kämmereikaſſe als Hypotheken⸗ 
darlehne auszuleihen genehmigt. Stadtverordneter 
entier Brien erſtattete Bericht über 
den Stand der Elokations angelegenheit, wobei zu 
erwähnen iſt, daß das Grundvermögen 603 342 Mk. 
beträgt. Die baaren Elokationsgewinne find jedoch 
gegen die Vorjahre um 20 % zurückgegangen. 
Es wurde angeregt, nicht nur bei den jetzt aus⸗ 
ea ſondern auch bei den alten Hypotheken 
den Zinsfuß auf 4½ % zu erhöhen. Dieſer Antrag 
fand jedoch angeſichts der 150 Hypotheken, welche 
aus der Elokationskaſſe entnommen ſind, nicht 
genügende Unterſtützung, da eine eventl. Maſſen⸗ 
kündigung nicht unwahrſcheinlich wäre. Die neuen 
Hypotheken ſollen jedoch auf 4 % ausgeliehen 
werden. Die Pacht des Viehmarktes wurde, da 
infolge der Seuchen kein Auftrieb ſtattgefunden, 
erlaſſen. Die Koſten der Inſtandſetzung der 
Pfarrei Schöneich wurden genehmigt. um 
Magiſtratsmitglied wurde Rentier Brien Aut dl 
Der Herr Prof. Dr. Roenſpieß hat ſein Amt als 
Vorſteher aus Geſundheitsrückſichtigt niederge⸗ 
legt, bis zum neuen Etatsjahre führt Herr Kauf⸗ 
mann Knorr als Stellvertreter die Geſchäfte. 


Danzig 21. September. (Wegen Körperver⸗ 
letzung, Freiheitsberaubung und wiſſentlich falſcher 
Anſchuldigung) wurde der Schutzmann Paul 
Tucholski geſtern von der Strafkammer zu neun 
Monaten Gefäuguniß verurtheilt. 

Danzig, 21. September. (Marine ⸗Juſpektion 
durch den Kaiſer.) Der große Panzerkreuzer 
„Kaiſer“, welcher ſeit dem Sommer 1895 Flagg⸗ 
ſehiff des in den chineſiſchen Gewäſſern befindlichen 
Kreuzergeſchwaders geweſen und jetzt in die 
Heimat zurückgekehrt iſt, wird in dieſen Tagen 
auf der hieſigen Rhede eintreffen, um am 25. d. 
Mts. in Gegenwart des General⸗Juſpekteurs der 
Marine, Admirals Köſter, durch den, von Schweden 
kommend, in Neufahrwaſſer eintreffenden Kaiſer 
inſpizirt zu werden. Wenn auch die Tageszeit 


brieflich angeregt worden iſt. Zu dieſer Anregung 
iſt man im Hauptvorſtande deshalb gekommen, 
weil im Oſten Deutſchlands noch nie eine Jahres⸗ 
verſammlung des Hauptvereins ſtattgefunden hat, 
und auf Thorn iſt die Auszeichnung, als Feſtort 
ins Auge gefaßt zu ſein, gefallen, weil unſere 
Stadt den ſtärkſten Zweigverein links der Oder 
hat. Der Thorner Zweigverein zählt 180 Mit⸗ 
glieder und es wird gehofft, daß er das zweite 
Hundert Mitglieder auch bald erreicht und über⸗ 
ſchreitet. Es war in der Verſammlung allerſeits 
die Ueberzeugung vorhanden, daß in unſerer Stadt 
die Bedingungen für die würdige Aufnahme einer 
jo großen Verſammlung wohl vorhanden ſeien. 
Zum Schluß theilte der Vorſitzende mit, daß ſich 
6 die Volksbücherei in Königsfeld in Böhmen, das 
der Ankunft der „Hohenzollern“ in Neufahrwaſſer in dem nationalen Kampfgebiet liegt, an den 
noch nicht genau feſtgeſtellt iſt, weil ungüuſtige] Verein wegen einer kleinen Unterſtützung gewandt 
Witterungsverhältniſſe die Fahrt beeinträchtigen habe. Von zehn überſandten Spenderkarten & 
köunten, jo find doch ſchon heute die hafenpolizei⸗[1 Mark fanden 9 ſofort Abſatz, die zehnte wurde 
lichen Maßregeln getroffen worden. Nicht nur] amerikaniſch verloſt und brachte auf dieſem Wege 
die Beamten des Lootſen⸗Amtes in Neufahrwaſſer, den Erlös von 7 Mark, ſodaß zuſammen 16 Mark 
ſondern auch die Beamten der Strompolizei haben] nach Königsfeld geſandt werden können. 
Befehl erhalten, in „erſter Uniform“ ſich am — (Deutſchnationaler Handlungs⸗ 
Sonntag Abend bei ihren Vorgeſetzten in Neu⸗gehilfen⸗Verb and.) Sechs Jahre deutſcher 
ſahrwaſſer zu melden und von dann ab bis] Handlungsgehilfen⸗Kämpfe bedeutet der Entwicke⸗ 
Montag Vormittag auf dem Poſten zu ſein. lungsgang des deutſchnationalen Handlungs⸗ 
Jedenfalls wird die „Hohenzollern“ in den Hafen gehilfen Verbandes, der am 23. September d. Js. 
einfahren und gegenüber dem Bahnhofe au einer zum erſten Male ſeinen Stiftungstag durch größere 
für dieſen Zweck dort gebauten Rampe anlegen, Feſtfeiern feiner 400 Ortsgruppen begeht. Es iſt 
wo der Kaiſer wahrscheinlich abfteigt, um ſich vom ein Abſchnitt aus der deutſchen Tagesgeſchichte, 
Schiff in den Sonderzug zu begeben. was eine aus dieſem Anlaß heraus egebene Feſt⸗ 
Argenau, 20. September. (Beſitzwechſel.) Ritter⸗ ſchrift über Werden und Wollen dieſer Bewegung 
gutsbeſitzer Simundl hat ſein 1500 Morgen zu erzählen weiß. Nichts geringeres als das be⸗ 
Rübenboden erſter Klaſſe umfaſſendes Rittergut giunende Eindringen ſozialdemokratiſcher Ideen 
Großendorf gegen das der Landbank gehörige, in den Gehilfenſtand hat zu dem Entſtehen des 
4000 Morgen große Nittergut Ehrenberg Sol⸗ deutſchnationalen Verbandes geführt. Zwei Jahre 
diner Kreis (Neumark) vertauſcht. Man nimmt, genügten, um ſeiner kraftvoll einſetzenden Werbe⸗ 
er „Oſtd. Br.” zufolge an, daß Großendorf nicht | thätigkeit einen vollen Si über die eben im Auf⸗ 
parzellirt, ſondern im ganzen weiter verkauft kommen begriffenen ſozia ae Bereine 
werden dürfte. zu verſchaffen, die ohne Ausnahme ihre nationale 
Schroda, 20. September. (Großer Hazardprozeß.)] und ſozial gleich zweifelhafte Geſchäftigkeit ein« 


Bei dem hieſigen Amtsgericht ſchweben Verhand- | ftellen mußten. Von der negativen Abwehr 
lungen, welche auf die Einleitung eines Straf⸗ vorhandene Unzufriedenheit der Handels⸗ 
verfahrens gegen etwa 30 hieſige Bürger und] angeſtellten in falſche Bahnen leitenden 


Elemente konnte der Verband alsdann zur 
pofitiven Fürſorge für den durch die Geſetz⸗ 
gebung vernachläſſiaten Stand ſchreiten. Das 
rückſichtsloſe Vorgehen des Verbandes in dieſen 
Fragen zog ihm die Gegnerſchaft der anderen 


Beſitzer aus der ebe wegen Hazardſpieles 
gerichtet ſind. Es haben bereits umfangreiche 
Vernehmungen ſtattgefunden. 


———  — 


Gehilfenorganiſationen zu, die erade 
Lokalnachrichten. deshalb ſehr bald von ihm überflügelt ſahen. 
Thorn, 22. September 1899. Hinzu tritt, daß ſich der Verband in einer Ver⸗ 


ſicherung gegen Stellenloſigkeit eine Einrichtung 
von hervorragender Werbekraft geſchaffen hat, 
deren Bedeutung aus der außerordentlich hohen 
Arbeitsloſenziffer im Handelsgewerhe erhellt und 
hinter deren Auszahlungen die Unterſtützungskaſſen 
ähnlicher Vereine weit zurückbleiben. Die Orts⸗ 
gruppe Thorn hält ihren Feſtkommers zur Grün⸗ 
ungsfeier morgen, Sonnabend Abend im Rothen 
Saale des Artushofes ab. . 
— (Dielfreiwillige Feuerwehr) wird 

am Montag Nachmittag 5 Uhr die Feier der 
Grundſteinlegung des neuen Feuerwehrwachtge⸗ 
bäudes begehen. Zu derſelben ſollen Einladungen 
in beſchränkter Zahl ergehen. Nach der Grund⸗ 
ſteinlegung findet ein gemüthliches Beiſammenſein 
im Vereinslokale ſtatt. 5 > 
.— Gu einer kleinen Abſchiedsfeier⸗ 
lichkeit) verſammeln ſich am kommenden 
Sonntage mittags 12 Uhr im Fürſtenzimmer des 
Artushofes die Mitglieder des Kolonial⸗Vereins. 
Der ſtellvertretende Vorſitzende des Vereins, 
Herr Hauptmann Röhrich. nämlich ſcheidet in⸗ 
folge Verſetzung von Thorn, und die Vereins⸗ 
kollegen des Herrn R. wollen es nicht unterlaſſen, 
demſelben zum letzten Male ihre Anerkennung für 
die Treue und Gewiſſenhaftigkeit, mit der er ſtets 
ſein Amt als ſtellvertretender Vereinsvorſitzender 
wahrgenommen, zu Degen und für die Ver⸗ 
dienſte, die er ſich als beſonders eifriges Mit⸗ 
glied durch das Halten von Vorträgen ꝛc. um 
den Verein erworben hat, zu danken. 


— (Für denKaiſer Wilhelm⸗Denkmals⸗ 
Fonds) gingen bei unſerer Geſchäftsſtelle ferner 
ein: von Herrn ſtädt. Buchhalter K. Hardt 3 Mk., 
insgeſammt bisher 2525,38. 5 

— (Neuwahl von Provinzial⸗Land⸗ 
tags⸗Ab geordneten.) Die ſechsjährige Wahl⸗ 
periode für die bis Ende des Jahres 1893 gewählten 
Abgeordneten zum Provinzial Landtage der 
Provinz Weſtpreußen läuft mit dem Schluß des 
laufenden Jahres ab. Zum Zwecke der demnächſt 
vorzunehmenden Neuwahlen hat der Provinzial⸗ 
Ausſchuß gemäß 8 12 in Verbindung mit 8 10 
der Provinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875/22, 
März 1881 unter Zugrundelegung der bei der 
letzten Volkszählung in den einzelnen Stadt⸗ und 
Landkreiſen feſtgeſtellten Zivilbevölkerung die Zahl 
der von den einzelnen Kreiſen der Provinz zu 
wählenden Abgeordneten wie folgt Feten: 
Kreis Berent 2 Abgeordnete, Carthaus 3, Danzi⸗ 
ger Stadtkreis 4, Danziger Höhe 2, Danziger 
Niederung 2, Dirſchau 2, Stadtkreis Elbing 2, 
Landkreis Elbing 2, Marienburg 3, Neuſtadt 2, 
utzig 2, Pr.» Stargard 2, Briefen 2, Culm 2, 
latow 3, Graudenz 3, Konitz 2, Dt.⸗Krone 3, 
Löbau 2, Marienwerder 3, Roſenberg 2, Schlochau 
3, Schwetz 3, Strasburg 2, Stuhm 2, Thornz, 
Tuchel 2, zuſammen 65 Abgeordnet, das ſind drei 
— mehr wie in der laufenden Wahl⸗ 

eriode. 

— (Biarrerwabl) Pfarrer Greger in Ott⸗ 
lotſchin bei Thorn iſt bei der am Sonntag ſtatt⸗ 
gefundenen Pfarrerwahl in Gr. Wittenberg, Kreis 
Dt.⸗Krone, von drei vom Konſiſtorium zu Danzig 
vorgeſchlagenen Kandidaten mit 29 von 34 Stimmen 
zum Pfarrer der dortigen evangeliſchen Gemeinde 
gewählt worden. 

— (Die Poſt ſchalter) find, wie immer im 
Winterhalbjahr, vom 1. Oktober an erſt von 
7 Uhr früh für das Publikum zugänglich. 

—Gurſus fürpraktiſche Landwirtheiff 
Der Vorſitzende der oſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer beabfichtigt, im März k. Is. 
wiederum einen Vortragskurſus für praktiſche 
Landwirthe zu veranſtalten und hat dieſer Tage 
die Dozenten an der Königsberger Univerſität um 
Uebernahme von Vorträgen gebeten. 

— (Wegeausheſſerung.) Der Fahrweg 
von dem Thorner „Pilz“ bis zur Defenſionskaſerne 
war bisher in einem ſehr mangelhaften 
Niadſchnt Jetzt wird der Weg durch eine ſtarke 

jesſchüttung um 0,50 Meter erhöht und mit 
Kopfſteinen gepflaſtert. 

—, Allgemeiner deutſcher Sprach⸗ 
verein.) Der Zweigverein Thorn nahm nach der 
Sommerpauſe geſtern ſeine Verſammlungen wieder 
mit einem zahlreich beſuchten Vortragsabend auf, 
der im kleinen Saale des Artushofes ſtattfand. 
Den Vortrag hielt Herr Profeſſor Nadrowski 
über, Anziehende Ausblicke von der Sprachgeſchichte 
und Wortforſchung auf die Kultur vergangener 
Zeiten“. Der von fleißigem und ſelbſtſtändigem 
Studium auf dem Gebiete der Wortforſchung 
zeugende Vortrag bot nach dieſer Richtung ein 
hervorragendes Intereſſe. U. a. behandelte der 
Herr Vortragende die Arten der Menſchenſprachen, 
ihre Beſtandtheile und Entſtehung der Sprachen 
und Urſprung des Wortſchatzes derſelben ſowie die 
Ergebniſſe der Sprachforſchung bezüglich des Ur⸗ 
ſprunges der indogermaniſchen Sprachen und die 
Ermittelungen der Sprgchwiſſenſchaft und Wort⸗ 
forſchung über die Kultur des indogermaniſchen 
Urvolkes. Die ſich für Wortforſchung Intereſſiren⸗ 
den finden die wiſſenſchaftliche Begründung des 
Inhalts des Vortrages in dem Werke: „Neue 
Schlaglichter auf dunkeln Gebieten der griechiſchen 
und lateiniſchen Etymologie“ von Nadrowski, 


en Ernſte ſthliſirten? ift 8 
an das . En fi Zuſchrift des Gelehrten 
fragen, die mir namentlich von Buchhändlern zu⸗ 
ehen, beſtimmen mich, Sie um die Veröffent⸗ 
ichung folgender Zeilen zu erſuchen. Im Wer 
lage von C. A. Hager in Chemnitz iſt eine 
Broſchüre ohne Augabe der Jahreszahl und des 
Verfaſſers erſchienen, von welcher ich erſt vor 
wenigen Wochen Kenntniß erhalten habe. Sie 
führt den Titel: „Der Weltuntergang am 13. 
November 1899 nach Rudolf Falb“. Wie die 
letzten Seiten derſelben verrathen, iſt ſie eine 
Senſationsmache der roheſten Art. Das Funda⸗ 
ment iſt die Lüge, ich hätte behauptet, daß eine 
Kataſtrophe beſtimmt eintreten werde, und daß 
die Zerſtörung des Erdballes eine ſehr nahe⸗ 
liegende Wahrſcheinlichkeit ſei Daran reiht ſich 
die zweite Lüge, ich ſei der Meinung, der omet 
1866 I. wandere geſetz- und regellos und binde ſich 
an keine Bahn. Ich hatte in einem Vortrage zu 
Leipzig gerade die e ee hervorge⸗ 
hoben, daß die für einen Zuſammenſtoß nothwen. 
dige Bedingung vorhanden ſei, daß der Komet 
genau in demſelben Augenblicke in jenem Stücke 
ſeiner Bahn ſtehe, in welchem auch die Erde es 
paſſirt. Das iſt in der That kaum denkbar. Außer⸗ 
dem habe ich auch auf die anßerordentlich geringe 
Dichte des Kometenſtoffes hingewieſen, die einen 
anprallenden Stoß unmöglich macht. Was ich 
aber von der regelloſen Bahn ſprach, bezog ſich 
nicht auf den einzelnen Kometen von 1866 J., 
ſondern auf die Bahurichtung der Kometen in 
ihrer Geſammtheit, im Gegenſatze zu den Pla⸗ 
neten, die ſämmtlich regelmäßig von Weſt nach 
Oſt um die Sonne kreiſen, während unter den 
Kometen der eine pon Oſt nach Weſt, der andere 
ch Sid u. ſ. w. feine Bahn durch⸗ 


Berlin, Verlag von Otto Gerhardt, Preis 186 von Nord na f : 
Seen wee a eee ge | böser mi aufs, nit nißberkeugn Babe 
Sitzung, welche im Fürſtenzimmer abgehalten Wir batten vor dem Weltuntergang keine ehr 


wurde, wurde heſchloſſen, den Vorſitzenden Herrn 
Schuldirektor Dr. Maydorn als Vertreter zu der 
am 1. Oktober d. Is. in Zittau ftattfindenden 
Hauptverſammlung zu entſenden; als Reiſe⸗ 
beihilfe wurden 50 Mark aus der Vereinskaſſe be⸗ 
willigt. Die Verſammlung bevollmächtigte den 
Vertreter, den Hauptverein zu der Hauptverſamm⸗ 
lung im Jahre 1901 nach Thorn einzuladen, nach⸗ 
dem dies von dem Vorſitzenden des Hauptvereins 


roße Furcht — es wäre deun der Berichter⸗ 
100 a le = 11 euer Er 8. 5 105 
och ungemein beruhigt, beme nd. V. : 
u der Auseinanderſetzung des Gelehrten. Wir 
efinden uns in ähnlicher 2 Vormittag 
— (Bierdeauition) Geſte ittag 
wurden auf dem Hofe der Ulauen⸗Kaſerne 30 aus⸗ 
rangirte Dieuſtpferde des Ulauen⸗Regiments und 
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13 Pferde vom Artillerie Schießplatz und der zu können was auch an 


dem letzten Sonn⸗ Millionen Mk. und die Eingemeindung des 


Trafnabtheilung in öffentlicher Auktion verkauft. abend vor dem Morde der Fall geweſen ſein Vorortes Margenau. 


Die Verkaufspreiſe bewegten ſich im allgemeinen soll 
zwiſchen 165—200 Mark; das billigſte Pferd 
wurde für 10 Mark, das theuerſte für 335 Mark 


— (Eingefunden) haben ſich ein are 


(Verurtheilung.) Von der Straf⸗ 
kammer zu Prenzlau wurde der Amtsge⸗ 
richtsrath Dethier wegen Vergehens im 
Amte zu ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Er hatte in zahlreichen Fällen 
willkürliche Aenderungen an Protokollen vor⸗ 
genommen. 

(Ein Eiſenbahnmarder), der auf 
der Strecke Eberswalde⸗Templin ſchon ſeit 
längerer Zeit ſein Weſen getrieben, iſt nun⸗ 
mehr endlich in der Perſon des Hilfsbremſers 
Mielandt abgefaßt worden. Mielandt iſt in 
drei Fällen bereits geſtändig. 5 

(Verunglückt.) Der Oberförſter 
Pattberg zu Gottsbüren, Kurheſſen, iſt auf 
einer Fahrt mit ſeinem Jagdwagen nach 
Trendelburg verunglückt. Das Pferd war 
durchgegangen, und der Oberförſter wurde 
aus dem Wagen herausgeſchleudert; er fiel 
ſo unglücklich auf einen Prellſtein, daß er 
auf der Stelle verſtarb. 

(Die Ruhrkrankheii) tritt in den 
Gemeinden Bruckhauſen und Marxloh im 
Kreiſe Duisburg epidemiſch auf. Die 
Häuſer, in denen Kranke liegen, ſind mit 
ſchwarzen Tafeln gekennzeichnet. Die Schul⸗ 
ferien ſind auf Veranlaſſung des Landraths 
verlängert worden. 

(Ein Reiſeunfall des Kaiſers 
von Oeſtereich.) Als Kaiſer Franz 
Joſef am Mittwoch von Bozen mit der Bahn 
in Meran eintraf und mit dem Erzherzog 
Franz Ferdinand eine Equipage zur Fahrt 
in die Stadt beſtieg, wurden die Pferde ſcheu, 
weil die donnernden Jubelrufe der Menge 
ihnen ungewohnt waren. Die Pferde bäumten 
ſich, konnten vom Kutſcher nicht mehr be⸗ 
wältigt werden und gingen durch. Der 
Kaiſer und der Erzherzog waren rechtzeitig 
aus dem Wagen geſprungen und gingen zur 
Equipage des Statthalters, in der ſie in die 
Stadt fuhren. 

(Ein furchtbares Familien⸗ 
drama) hat in Perreecy⸗les⸗FJorges bei 
Charrlles eine ungeheure Erregung unter 
der Bevölkerung hervorgerufen. Der 
31 jährige Schneidermeiſter Sevy ermordete 
in einem Eiferſuchtsanfalle ſeine 26 jährige 
Frau und ſeine beiden ſieben⸗ bezw. fünf⸗ 
jährigen Söhne. Die Leichname ſind furcht⸗ 
bar zugerichtet, die Körper bilden nur noch 
unkenntliche Klumpen. Der Mörder wurde 
am nächſten Morgen erhängt gefunden. 

(Das Räuberunweſen) im türki⸗ 
ſchen Sandſchak Serres nimmt in beſorgniß⸗ 
erregender Weiſe zu. Man vermuthet, daß 
die Räuberbanden aus Bulgarien beſtehen. 
Wie verlautet, iſt es dem Muteſſariff ge⸗ 
lungen, den berüchtigten Räuberanführer 
Kaco von Thſenica und vier ſeiner Begleiter 
zu tödten. 

(Ueber ein ſchweres Eiſen⸗ 
bahn unglüch wird der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Kiew gemeldet: Zwiſchen den Stationen 
Kotinſchany und Nemerczy (ruſſiſche Süd⸗ 
weſtbahn) iſt Dienſtag Nacht ein gemiſchter 
Zug mit einem Güterzug zuſammengeſtoßen. 
Die Lokomotiven und elf Wagen des erſteren 
und ſieben Wagen des Güterzuges wurden 
zertrümmert. Acht Paſſagiere und ein Ober⸗ 
kondukteur ſind todt, drei Schaffner ſchwer, 
zwei andere Bahnbedienſtete leicht verletzt. 


Gundlak, Kahn mit 2000 Ztr. Mehl von Th 
nach Berlin, J. Kalwazinski, Kahn mit Faſchinen 
von Thorn nach Zlotterie, ſowie der Kapitän Ulm, 
Dampfer „Weichſel“ mit 110 Faß Spiritus und 
600 Ztr. Mehl von Thorn nach Danzig. 

Bei Warſchau beträgt der Waſſerſtand heute 
2.57 Meter. 


5 Aus dem Kreiſe Thorn, 22. September. (Die 
Br Hochzeit) begeht morgen, am 23. Septbr., 
er Beſitzer Auguſt Zimmermann in Dt.⸗Rogau 
mit ſeiner zweiten Frau; mit der erſten Fran 
war er auch ſchon 13 Sabre verheirathet ge⸗ 
weſen. Der Jubilar iſt 86 Jahre und die Jubi⸗ 
larin 80 Jahre alt. 


Mannigfaltiges. 


Fauſt; 
glaubt, 
Solche Sachen ſind in anderen Ländern 
ganz undenkbar und man würde denjenigen, 
der in England und Frankreich plötzlich die 
Weglaſſung der ſtummen Buchſtaben 
proponirte, ohne weiteres für verrückt 
erklären. Die Akademie iſt in Frankreich in 
mancher Beziehung eine wohlthätige Ein⸗ 
richtung, da ſie mit ihrem Anſehen ſolche 
Dummheiten nicht aufkommen läßt und noth 


* 


Die Suppe war aufgetragen, als Bismarck 
den Miniſter Hofmann nach einem Aktenſtücke 
fragte, worauf dieſer antwortete, daß er 
daſſelbe bei irgend einem vortragenden Rath 
vermuthe. Der Kanzler, einen Löffel Suppe 
in = Hand haltend, ſagte, ehe er dieſen 
zu Munde führte, halblaut, aber doch fo, 
daß es alle hören konnten, mit ſeinen großen 
Augen im Kreiſe umherblickend: „Bei uns 
wird es überhaupt nicht eher beſſer, bis 
nicht alle Geheimräthe mit Stumpf und 
Stiel ausgerottet ſind.“ Dieſen Gedanken 
weiter verfolgend, kam er auf den bei uns 
üblichen Bildungsgang zu ſprechen und 
agte: Wir gehen an den Examina zu 
Grunde die meiſten, welche ſie beſtehen, 
ſind dam fo abgewirthſchaftet, daß fie 
irgend einer Initiative unfähig ſind, 
ſich gegen alles, was au fie herankommt, 
möglichſt blehnend verhalten, und was das 
Schlimmſte if, eine große Meinung von 
ihren Fähgreiten haben, weil fie ſiegreich 
aus „len diefen Examina herausgekommen 
— „Jie dieſe Unterhaltung mit den 

eheinruthen begonnen hatte, ſo ſchloß fie 
auch, ‚indem der Fürſt bemerkte: „Nun, 
wie die Polen nicht ohne Juden, ſo können 
die Preußen nicht ohne Geheimräthe fertig 
werden.“ 

(Den Mord an dem Bildhauer 
Valentini) in Berlin erklärt der „Lokal⸗ 
Anzeiger“ jetzt als einen Racheakt. Cherchez 
la femme ſcheine bei den vielen galanten Be⸗ 
ziehungen des Verſtorbenen der Kernpunkt 
der Mordthat zu ſein. Nene Fortſchritte hat 
die Unterſuchung inzwiſchen nicht gemacht. 
Die Anzeichen dafür, daß Valentini keines⸗ 
falls ein reicher Mann war, haben ſich in 
letzter Zeit vermehrt. Wie jetzt mitgetheilt 
wird, hat er bei Bauten etwa 10000 Mark 
verloren, ſo daß ſeine in Berlin gemachten 
Erſparniſſe ziemlich erſchöpft waren. Er 
mußte ſich auch oft Geld borgen, um Sonn⸗ 
abends ſeinen Arbeitern den Lohn auszahlen 


Banketts außerhalb der Ortſchaften, Beſchränkung 
E Alle Vorſchläge 


A.⸗G. in München⸗Gladbach (Fahrer Struck). Die 
Fahrzeuge, welche die Ferufahrt Berlin⸗Leipzig 
durchgeführt haben, werden als Sonderausſtellung 
in der internationalen Motorwagen⸗Ausſtellung 
in der Ha le A vom Freitag den 22. bis Sonntag 


den 24. Se tember d. Is. ausgeſtellt. 


Neueſte Nachrichten. 


Breslau, 22. September. Die Stadt⸗ 
verordneten genehmigten in ihrer geſtrigen 
Sitzung die Aufnahme einer Anleihe von 37 


Kiel, 21. September. Um 1½ Uhr Nach⸗ 
mittags fand im Schloſſe Familientafel ſtatt, 
an welcher der Kaiſer und die Kaiſerin von 
Rußland, Prinzeſſin Heinrich ſowie Prinz 
Nikolaus von Griechenland, der mit dem 
ruſſiſchen Herrſcherpaar hier eingetroffen iſt, 
theilnagmen. Später unternahmen der 
Kaiſer und die Kaiſerin mit der Prinzeſſin 


Heinrich eine zweiſtündige Spazierfahrt nach 


dem Kaiſer Wilhelm⸗Kanal. Prinz Nikolaus 
von Griechenland reiſte heute Abend nach 
Süddeutſchland ab. 

Meran, 21. September, Abends. Heute 
fand in Gegenwart des Kaiſers Franz 
Joſef die feierliche Einweihung der Andreas 
Hofer⸗Kapelle ſtatt. In 


eine Anſprache drückte der Kaiſer die 


Hoffnung aus, daß der Geiſt Hofers das Sch 


Tyroler Volk nicht verlaſſen möge. Der 
Kaiſer wurde bei der Ankunft und Abfahrt 
mit begeiſtertem Jubel begrüßt. Abends 
kehrte der Kaiſer nach Wien zurück. 

Peſt, 22. September. Infolge des ge⸗ 
meldeten vorgeſtrigen Dammbruchs in Ko⸗ 
morn ſind mehrere Gemeinden überfluthet. 
Zwiſchen Lak und Ekees wurde der Bahn⸗ 
damm fortgeriſſen. Das Waſſer fließt mit 
großer Schnelligkeit gegen Ekees und Guta. 

Paris, 22. September. Der „Figaro“ 
veröffentlicht ein Schreiben eines Redakteurs, 
der mit Dreyfus in Avignon zuſammen ge⸗ 
weſen iſt. Dreyfus ſchilderte dem Redakteur 
die Leiden, die er auf der Teufelsinſel er⸗ 
duldet habe. Er ſagte, er betrachte Mercier 
als einen böſen Menſchen und Eſterhazy als 
einen Gauner. Er bleibe vorläufig in 
Carpentras, bis fein Los völlig eutſchieden 
ſei, und begebe ſich nicht in's Ausland, damit 
nicht etwa die ihm zu theil werdende Auf⸗ 
nahme als Repreſſalien gegen Frankreich an⸗ 
geſehen werden könnten. 

Suogeholm, 21. September, Abends. Das 
Jagdreſultat von heute Nachmittag waren 
8 Rehböcke. Der Kaiſer machte zwei Dou⸗ 
bletten. Morgen wird die Jagd fortgeſetzt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


22. Spbr. ZI. Spbr.] Pf 
| 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
ſiſche Banknoten p. Kaſſa 1216-65 216—45 


Warſchau 8 Tage 21575 — 
Oeſterreichiſche Banknoten 16965 169 50 
Preußiſche Konſols 3 % 88 —30 | 88-25 
Preußiſche Konſols 3¼ 9% 97—75 | 98-10 
Preußiſche Konſols 3¼½ % .| 97-70 | 7-0 
Dent che Reichsanleihe 3% . | 88-30 | 88-25 
Deutſche Reichsanleihe 3 % 97-9097 90 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. —50 | 85-50 
We ner a 5% „ „ 95-00] 95 —20 
Poſener fandbriefe 3% % . | 95-00 | 95 00 
= 4% 100 100-90 
Polniſche Pfandbriefe 4¼ % | 99-00 | 99-00 
Türk. 1%, Anleihe . «2.1 26-40 | 26—45 
talieniſche Rente 4% . . . | 92-90 | 93-00 
umän. Reute v. 1894 4% 86-60 | 86-80 


Diskon. Kommandit⸗Autheile 192—20 191 00 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 19250 
Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 1126-70 1126-50 


Thorner Stadtanleihe 3½ % — — 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 75% | 74% 
Spiritus: 70er lo ko — en 

70er loko FF 45—60 J 44-60 


Bank⸗Diskont 5 pCt., Lombardzius 6 pCt., 
Privat⸗Diskont 4% pCt., Londoner Dis — 30% br 


Berlin, 22. Septbr. (Spiritusbericht) 70 
45,00 Mk. Umſatz 2000 Eiter 998 Dr. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 22. Septbr. (Spiritugbericht.) 
Hebel 10 000 Liter, — gef. — Liter. Tendenz: 

eſſer. Loko 43,50 Mk. Gd., 43,60 Mk. ben 
September 43,40 Mk. Gd., Oktober 42,00 Mk. Gd. 
November 40,80 Mk. Gd. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 24. September 1899. (17. n. Trinitatis.) 

Neuſtadtiſche evangeliſche Kirche: Vormittags 9 
Uhr Gottesdienſt: Prediger Greger. 
Beichte und Abendmahl. — Kollekte für arme 
Konfirmanden der St. Georgen⸗Gemeiude. — 
Nachmittag kein Gottesdienſt. 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10% Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Strauß. —Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt: Derſelbe. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 

nn a Klage; ut: ? 
angel.⸗luth. Kirche: Vorm. 9 rt ienſt: 

See ee 0 f 5 Uhr Gottesdienſt 
aptiſten Gemeinde, Betjaal (Bromb. Vorſtadt 
Hofſtraße 16: Vorm. 10 Uhr u. nachm. 1 I 
Gottesdienst: Prediger Majewski, Poſen. 

Mädchenſchule in Mocker: Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
dienſt: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und 
Abendmahl. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 9 Uhr 
Einſegunng der Herbſtkonfirmanden, hierauf 
Beichte und Abendmahl: Pfarrer Endemann. — 
Kollekte für Nothſtände der evang. Kirche. 


Enthaltſamkeits Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſgal Bäckerſtraße 49, 2. Ge 
meindeſchule). Nachm. 3½ Uhr: Gebets⸗Ver⸗ 
ſammlung mit Vortrag. Vereinsvorſitzender 
S. Streich. 


Erwiderung auf Kalbfl 


Dann!” 


Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 22. September. 


Benennung 
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Kartoffeln 
Weizenmehl. 
Roggenmehl 


Brot! 
Rindfleiſch von der Keule 
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Bauchfleiſch h. 
FE REN A 
Schar Speck a 
malz 
Hammeſfleiſch 
Bütteß 
Eier. . 
Krebſe 
Aale 
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Breſſen 
Schleie 
echte 
aranschen . 
Barſche 
ander 
arpfen 
Barbinen. 
Weißfiſche 
Milch 
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Der Markt war mit allem reichlich beſchickt. 
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2 5 „%% „%% „%% „„ „ „„ 
Dur ur DL BL Br „ „ „„ „„ „4 „46 

[er Tr „4„%„ „% „ „ „ „„ „ „ „46 
tee —‚ ee 


8 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 8—10 Pfg. pro Kopf, 


10 Pfg. pro Pfd. . 
Pack, Schnittlauch — Pfg. pro 2 Bündch., Zwiebeln 
15—20 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, 
Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle, Rettig 
10 Pfennig pro 3 Stück, Meerrettig 25—35 Pfg. 
pro Stange, Radieschen 10 Pfg. pro 3 Bündch., 
Gurken 15-60 Pfg. pro Mandel, Schoten 
— Pfg. pro Pfd., grüne Bohnen 5—10 Pfg. 
pro Pfd. Wachsbohnen 10 —15 Pfg. pro Bid, Aepfel 
10—20 Pfg. pro Pfund, Birnen 10—20 Pfg. 
pro Pfd., Pflaumen 5—8 Pfennig pro Pfd., 
Preißelbeeren 30 Pfg. pro Liter, Wallnſiſſe 20 
Pfg. pro Pfd. Pilze 5 Pfg. pro Näpfchen, Cham⸗ 
pingnons15—.20 Pfg. pro Mandel, Steinpilze 20—25 
g. pro Mandel, Gänſe 3,00 —5,00 Mk. pro 
Stück, Enten 2,20—3,50 Mk. pro Paar, Hühner, 
alte 1,10-150 Mk. pro Stück, Hühner, junge 
1,00 —1,40 Mk. pro Paar, Rebhühner 70—80 
Pfg. pro Stück, Tauben 60-0 Pfg. pro Paar, 
Hafen pro Stück 2,50 —3,25 Mk. 


Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 


Preis⸗Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 
vom 3 
Bro 50 Kilo oder 100 Pfund 18.9, bisber 
Mark Mark 


Meizengries Nr. . 14.80 14,80 


erung NEA 34 18801 180 
Kaiſerauszugmehl 15,— | 15,— 
Weizenmehl 00 14,— | 14,— 
Weizenmehl 00 weiß Band 11,60 | 11,60 
Weizenmehl 00 gelb Band 11,40 | 11,40 
Weizenme . 8.— 8— 
„ „ 1 
Weizen⸗ Kleie 4,60 4,60 
Roggenmehl 9 . 11,80 | 11,60 
Roggenmehl 0 /I. 11,— 10,80 
We Sn anne 10,40 | 10,20 
Roggenmehl L 260 2,40 
F 9,60 9,40 
Roggen⸗ Schroeter 8,80 | 8,60 
e e . . ..lecann 5,40 5,20 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1 13,50 13,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 12.— 12. 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3. 11.— 11.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 10,— | 10,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 9, 9,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 6 Re 9.— 9.— 
Gerſten⸗Graupe grote a 
Gerſten⸗Grütze Nr. J. 9,70 9,70 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2 9.20 9,20 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3 8.90 8.90 
Gerſten⸗Kochm eh! 7,70 7,70 
Ger ſten⸗Ko me U 292 „4 „ n 
Gerſten⸗Juttermehl! 5.— 4,80 
Gerſten⸗Buchweizengries 17.— 17.— 
Buchweizengrütze!l .° 16,— | 16,— 
Buchweizengrütze 1 er 15,60 | 15,60 


— 


* 
Bezugs⸗Einladung. 

Die geehrten auswärtigen Leſer der 
„Thorner Preſſe“ und alle, die es werden 
wollen, erſuchen wir ergebenſt, die „Thorner 
Preſſe“ recht bald beſtellen zu wollen. 

Sonnabend, am 30. d. Mts., endet dieſes 
Vierteljahr, und vermögen wir nur daun die 
„Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
Sonntagsblatt“ ohne Unterbrechung den 
bisherigen und rechtzeitig den neuen Leſern 
zuzuſtellen, wenn ſie mehrere Tage vor Ab⸗ 
lauf der alten Bezugszeit die Zeitung be⸗ 
ſtellt haben. 

„Der Bezugspreis für ein Vierteljahr be⸗ 
trägt 1,50 Ml., ohne Poſtbeſtellgeld oder 
Abtrag. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
Poſtämter, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ 


„gabeſtellen und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 
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Bekanntmachung. 
Die Stelle des 
Erſten Bürgermeiſters 
unſerer Stadt iſt infolge Pen⸗ 
ee 
Das, Steilengenait iR borbe 
e ö 
g 
rei 1 
Enge 500 Mk. bis 10500 Mt. 


feſtgeſetzt. 

Bewerber, welche die Stagts⸗ 
Prüfung für den höheren Juſtiz⸗ 
oder Verwaltungsdienſt beſtanden 
haben, werden 92 ihre 
Meldungen unter Beifügung 
eines kurzen Lebenslaufs 
bis zum 1. November d. Js. 
an den unterzeichneten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher einzureichen. 

Thorn, 21. September 1899. 

Der Vorfigende 


der Stadiverordneien-Derfanmlung. 
Boethke. 


Bekanntmachung. 


00 Hot. 
Los II 4 eck: 
100.00 hot. Buhnenpfähle 
Los III Schutzbezirk Guttan: 
69.00 hot. Faſchinen 
Los IV Schutzbezirk Steinort: 
77.00 hot. Faſchinen. 
Der Verkauf erfolgt öffentlich 
meiſtbietend und haben wir hierzu 
einen Termin auf 


Sonnabend den 14. Oktober 1899 
3 vormittags 10 Uhr 
im Oberförſterdienſtzimmer des 
Rathhauſes anberaumt. Die 
Verkaufsbedingungen werden im 
Termin bekaunt gemacht, können 
aber auch vorher im Bureau U ein⸗ 
Fiat bezw. abſchriftlich gegen 
rſtattung von 25 Pfg. bezogen 
werden. 
Thorn, 19. September 1899. 
Der Magiſtrat. 


Beidenperkauf auf der 
Ziegeleikämpe der Stadt 


| orn. 
Zum Verkauf d 
Fe e 85 der Z jährigen 
r. 1 d 
A an einer Hiebsfläche von 


Nr. 9 mit einer Hiebsfläch 
og Hiebsfläche von 


haben wir einen Verkaufstermin 


auf 
Dienſtag den 17. Oktober d. 38. 
vorm. 10 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, 
8 welchem Kaufluſtige mit dem 
jemerken eingeladen werden, daß 
die Verkaufsbedingungen auch 
vorher im Magiſtrats⸗Bureau I 
(Rathhaus 1 Treppe) eingeſehen 
bezw. von demſelben gegen Er⸗ 
ſtattung von 40 Pfg. Schreibge⸗ 
bühren bezogen werden können. 
Der Hilfsförſter Neipert zu 
Thorn iſt angewieſen, auf Wunſch 
der Kaufluſtigen die Parzellen 
jederzeit vorher vorzuzeigen. 
Verſammlungsort zum Verkauf 
am 17. Oktober d. Is. ‘10 Uhr 
ı Reſtaurant „Wieſe's Kämpe“. 
Thorn, 20. September 1899. 
Der Magiſtrat. 


Dr. v. Rozyckl 


iſt verreiſt auf 1½ —2 Wochen. 


Das Wohnhaus 


Thorn, Bacheſtr. 15, iſt preiswerth | 
zu verkaufen. Eingerichtet und ver= | 
miethet find darin 9 Chambregarni⸗ £ 


Wohnungen und 2 Zimmer mit 


Burſchengelaß, 2 kleine Wohnungen, sog 
ferner 1 kleine Wohnung für den 


Wirth; vorhanden ſind Waſchküche, 


großer Hof, Kanal. und Waſſerleitung. 15 
k. Ueber- 
ſchuß pro Jahr und freie Wohnung. 15 


Selbſtkäufer erzielen 1600 


Carl Mallon, Thorn. 
Nach einer zweijährigen 


aufnehmen, und meinen erſten Kurſus 


Körperhildung, Tanz und 
Tournüre 


nach den Herbſtferien d. Is. mit der | N 


Einführung zweier Neuheiten: „La 


sposa“ und „Waſhington⸗Poſt“, die . 


eigenartigſten und anmuthigſten Rund⸗ 
tänze der Gegenwart, welche überall 
mit Jubel begrüßt worden ſind, er⸗ 
öffnen. Dies zur vorläufigen Anzeige. 


Valletmeiſter Haupt. 
Steinſetzer⸗Arbeſten 


hat zu vergeben 
Pansegrau, Podgorz. 


Zum Verkauf 
2 ſtarke, geſunde Arbeitspferde, 
& und 7 jährig. 

Thorn, Mellienſtr. 87. 


Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten in 


Kleiderstoffen, 


Herren- u. Knaben- Garderoben 
für Herbft und Winter zeigt an 


Seglertraße 2. M. Suchowolski, Leglerſtraße 26. 


Gleichzeitig empfehle mein ſtets großes Lager in allen Baumwoll⸗ und Leinen⸗Waaren. 
e e e Eee re 
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** niedergelaſſen, und bitte die geehrten Herrſchaften von Thorn 


DE ME ME RENNEN 


Taufe | ME 
werde ich meine Thätigkeit als Fanz- | 
und Balletmeiſter in Thorn wieder 


lebend auch geſchlachtet, empfiehlt 
P. B 


zum Ziegelfahren ſucht 


1 


* 
% 
* 
* 
** 
** 
& Stilſtich, Nadelmalerei, Gold⸗ und Silberſtickerei ze. ꝛc. 
* 
** 
* 
** 
** 
E 


durch 


frdl. möbl. Zimmer nebſt ſepar. 


RRR, 
3 Habe mich bei Frau Hauptmann Lambeck. Chorn, 


Hrückenſtraße 16. als 


Handarbeitslehrerin 


und Umgegend mich gütigſt beachten zu wollen. 
Ich bin bereit, jederzeit Schülerinnen anzunehmen. 
Monogramme und Muſter werden in jeder Art aufge⸗ 
zeichnet und in Gold⸗, Silber⸗Cantille, wie Seide geſtickt. 
Gründlicher Unterricht wird ertheilt in allen weiblichen 
Handarbeiten von den einfachſten bis zu den feinſten Kunſt⸗ 
handarbeiten: Holbeintechnik, Knüpfarbeit, Filetguipure, 
feine Weiß⸗ und Buntſtickerei, altdeutſche Leinen⸗ 
ſtickerei, Leinendurchbruch, Elfenbeintechnik, Plattſtich, 


Unterricht im Nähen, Wäſche⸗ und Maſchinennähen. 
Anfertigung aller Arten Stickereien, wie Decken, 
Kiffen, Läufer 2. Nameneinſticken in feine Wäſche, ſowie An⸗ 
fertigung feiner Wäſche in jeder Art. Taſchentücher mit Hohl⸗ 
ſaum werden ſchnell und ſauber angefertigt. 
Auch auswärtige Aufträge nehme ich an. 4 
Margarete Leick, 


gepr. Handarbeitslehrerin. 


Carl Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23. 


Tuchhandlung und Abtheilung für 
feine Herrenschneiderei. 


Moderne Anzug-, Paletot- u. Herrenstoffe für Herbst 
und Winter sind eingetroffen. 


iſthe Leiden 
egen rheunaliſche ee 


wird von Aerzten vielfach di 


Elakrigi-Apparaten 


ind in größter | in 

Dieſe Apparate find in gr Pr; 55 
Auge 177 5 — 4 Mk. an vorräthig 15 

| Nauck> 


geistsirass®- 


Für die Kartoffelernte empfehlen 


einen großen Poſten neuer Getreideſäcke! | 


mit 2 blauen Streifen, 3 Altſcheffel Inhalt 60, 70 u. 80 Pf. | 


und 2¼ Scheffel Inhalt 55, 65 u. 75 Pf. pr. Stück. 
Das Zeichnen wird nicht berechnet. ug 


Gebrüder Siebert, 


Königsberg i. Pr. 


1 2 


Stelmndergefele 


findet fofort Arbeit bei 
E 


ggert, 

; Lonezyner Hütung bei Penſau. 
HR 0 57 
350 Arbeiter 

werden beim Oberban der Gleisanlage 
des Thorner Schlachthlluſes eingeſtellt. 
Meldungen daſelbſt. 


& Arbeiter, 
kräftig und nüchtern, findet dauernde 


Justus Wallis, i i ben i 
. ! Beſchäftig. bei Hugo Hesse & Co. 
Leihbibliothek. Thorn, Unterm Lachs. 


Ein zuverläſſiger Hausdiener 


ann gleich Stellung nehmen. 


deal dan, . et 

zn ſucht Stellung in 

g Buhhalterin sim We Mr 

t t S. an äfts⸗ 
Helle ter Dann. ee 


Ein junges Mädchen 
ſucht Stell. als Verkäuferin bezw. 
Stütze bei einem alten Ehepaar. Anerb. 
erb. unter H. W. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Die von Herrn Aſſeſſor Köhler 
innegeh. möbl. er iſt 
verſetzungshalber ſogl. oder 1. 10. zu 
vermiethen. Schillerſtr. 8, 1. 


Remane ! 


monatlich 1 Mark, 
drei Tage 10 Pfg. 
Neuigkeiten sofort. 


Lauts N 
RSS 


Selbigen 


Schiffer 


6. Plehwe, Thorn Ill. 


Eing. von ſof. od. 1. Oktbr. zu verm. 
Wwe. Petschat, Mellienſtr. 98. 


EEE NE NEE NE NE NE NE II NEE 


. 
43 
®) 1 
NER 


Einen 


in allen 


uche 


Frau Zetzsche, Charlottenburg, 
Goetheſtraße 75. 


Ein ordentliches, zuverläſſiges 


Aufwartemädchen 


wird geſucht. 


Hermann Friedländer. 
Aufwärterin geſucht. Eliſabethſtr. 12. 
„Mäd. f. Wohn. u. Penſ. Bäckerſtr. 13, II. 


Für Schüler Penſton 


zu haben Schuhmacherſtr. 24, III. r. 


2 Möblirte Zimmer 


nebſt Burſchengelaß zu vermiethen. 
Albrechtſtraße 4, 3 Tr. r. 


2 gut möbl. Zimmer, 


auch getheilt, mit Burſchengelaß zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Jakobsſtraße 16, 2 Tr. 


Möbl. Zim. un. Kab. z. verm. Parkſtr. 2. 


85 


in kl. möbl. Zimm. von ſof. zu 


verm. Strobandſtr. 16, p., l. 
M. Z. a. J. H. b. z. v. Gerechteſtr. 26, I I. 


Hertſchafkliche Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 

Bromberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 

bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 

bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 

Soppart, Bacheſtraße 17, 

Die von mir bisher Schülſtraße II 


bewohnte 
I. Etage 
iſt vom 1. Oktober d. Is. ab zu ver⸗ 


miethen. Näheres daſelbſt. 
Major Zillmann. 


Teppiche 


hatte Gelegenheit unterm Preiſe einzukaufen und 
empfehle ſolche 


zu ſtaunend billigen Preiſen: 


Bettvorleger 
und Felle, 
2 Gardinen, 2 
Portièren 


Läuferſtoffe 


in grosser Auswahl, 
2 nulerreicht bilig. 2 


[Kaufhaus M. S. Leiser, 
Altſtädter Markt 34. 


\ S ür Berlin u. Charlottenburg 
Dieuſtmädchen jeder Art. Hoher 
Lohn, gute Stellen. Oktober a. ſpäter. 


Deutsch- nationaler 


Nee Jie, IIe. Ile. l. IIe. Ile. e. e V. le. IIe „J . 
SR RERERERTEREREEERERTERTE | Hantllungsgelilfen -Vorband 


7 


Ortsgruppe Thorn. 
Sonnabend den 23. d. Mts.: 


Teſt⸗Kommere 


im rothen Saale des 


2 Artushofes. Zu 
Beginn 8 Uhr abends. 


Restaurant „Kiautschou“ 


Gerechteſtraße 31, 
Heute, Sonnabend: ug 


25 Fla ki. 


Sponnagel“ “ Pierausſchank. 
5 Reuovirtes Billard, 
& Täglich: 
= 


Eisbein n. Sanerkohl 
Königsberger Rinderfleck. 


Achtungsvoll 
August Türk. 


Jeden Sonntag: 


il 
Tanzvergnügen, 
wozu ergebenſt einladet 
Wwe. Petschat, Mellienſtr. 98. 


Azzimmerige 


Vorderwohnung 


mit Badeeinrichtung zum 1. Oktober 
zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


Alter Markt Nr. 27 


in Umft. halber die 3. Etage, 4 Zim. 
Küche und Zubehör billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt, 2 Tr. 


Brombergerſtr. 72 
iſt eine Part.⸗Wohnung von 3 Zimm. 
nebſt Zubeh. vom 1. Oktbr. zu verm. 


3. Etage, 


j on von 3 a Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen. 
i Culmerſtraße 22. 
Wodan von 3 Zimmern n. Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Al Bu erfragen Junkerſtr. 7, 


Erdl. Wohnung 


3 Zimmer und Küche vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Junkerſtr. 7. 
Wedau für Dame oder kinderl. 
eute (2 Zimmer, Küche) ſofort 
zu vermiethen Brombergerſtr. 
x Wobunngz 2 Zimmer, Badeſtube, 
5 Stall., Burſcheugel., möbl. oder 
unmöbl., ſof. zu verm. Brombergerſtr. 76. 


Nenſtädt. Markt 9 
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Poſten 


Größen 


Cine kleine Wohnung, 


2 kinderloſe Leute zu verm. 
32 Eliſabethſtraße 11. 


Freundliche Wohnung, 


2 Stuben, Küche, Keller und Boden, 
für 76 Thlr. vom 1. Oktbr. z. verm. 
Tuchmacherſtraße 1. 
Mellienſtraße Nr. 89 
iſt eine freundl. Wohnung von 2 gr. 
| Bimm., hell. Küche, reichlich. Zubehör, 
f. 220 Mk. v. 1. Okt. d. Js. 3. verm. 
Näheres Steileſtr. 10 bei_Lenzner. 


rdl. Wohn., 2 Bin, Küche u. all. 
Bub. for. zu verm. Breiteſtr. 30. 


kleine einzelne Stuben 


! 11 
Hekrſchaftliche Wohnung. 
Breiteftrafe 24 iſt die 1. Et., 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renovirt werden ſoll 


preiswerth zu vermiethen. 
Sultan. 


Hettſchaftliche Wohnungen 


von 6 Zimmern und reichlichem Neben⸗ 
gelaß zu vermiethen. 

Schulſtr. 19/21, Ecke Mellienſtr. 
Daſelbſt kleine Wohnung f. 150 Mk. 


Mellien- u, Wlanenstr,-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


bon 6 Zimmern von jofort zu 
vermiethen in unſerm neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Serric. Wohn 1 


ferdeſtall, Preis 800 900 
zu verm. Mellieuſtraße 118. 


Balkonwohnung, 


5 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 
ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 


Balkonwohnung, 


4 Zimmer, Zubehör, Fenſter Straßen⸗ 
front, Preis 300 Mk. zu vermiethen. 
Culmer⸗Chauſſee 69. 


Eine freundliche Vohnung 


von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, 
in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 
zu vermiethen Altſtädtiſcher Markt, 
Heiligegeiſtſtraße⸗Ecke Nr. 18. 


= 


zu vermiethen. 
Zielke, Coppernikusſtraße⸗ 
Brombergerſtraße 46 und rücken⸗ 
ſtraße 10 
mittelgroße Wohngen 
zu vermiethen. Kusel. 
ohnung, 2 Bim., He u. alles 
Zub. z. verm. Kerftr. 3, I. 


Freundliche Munng 
an ruhige Miether vorof. billig zu 
vermiethen. Kaſeriſtraße 34. 
J der Gärtnerei, Mr, Wilhelm 
ſtraße 7, (Leibitſcherhor) iſt eine 
frdl. Wohn. von 4 Zimu. Zubeh zu 
verm. Näh. in der Geſchäftsſteb- Ztg. 


unſerer heutigen Nummer 
liegt ein Proſpekt betr. Abonnements⸗ 
Einladung auf die „Deutſche Frauen⸗ 
Zeitung“ oder deren Sonderausgabe 
„Heimchen am Herd“ bei, den wir 
der Beachtung unſerer geſch. Leſerinnen 
umſomehr empfehlen können, als die 
„Deutſche Frauen⸗Zeitung“ durch nun⸗ 
mehr 9 Gratisbeilagen wohl die reich⸗ 
haltigſte und mit 1,50 Mark pro 
Quartal auch billigſte Frauen⸗Zeitung 
ſein dürfte. Als ein recht glücklicher 
Gedanke muß es bezeichnet werden, 
daß vom 1. Oktober ab die Frauen⸗ 
Zeitung auch ohne Beilagen bezogen 
werden kann und damit einem wirk⸗ 
lichen Bedürfniß von Hundert 
tauſenden deutſcher Familien und 
alleinſtehender Frauen entſprochen 
wird. Die Sonderausgabe erſcheint 


s 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


Hierzu Beilage. 


für je eine Perſon ſind per 1. Oktober 


Der Geſammt⸗ Auflage, 


unter dem Titel „Heimchen am Herd“ — 


— 


— —— 


3 — 


Beilage zu Nr. 224 der „Thorner Preſſe“ 
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“Sonnabend den 23. September 1899. 


Provinzialnachrichten. 


e Gollub, 21. September. Sterbekaſſe des 
Kriegervereins. Zur neulichen Grenzverletzung.) 
Der Herr Oberpräſident hat dem hieſigen Krieger⸗ 
verein die Genehmigung zur Einrichtung einer 
Sterbekaſſe ertheilt. — Herr Landrath Peterſen 
verhandelte geſtern mit dem Kreisdirekter des 
Bieren Kreiſes deb h = ee 

ffizieren wegen der kürzlich g ! 
berlehung, Si berlantet, iſt die Angelegenheit 
efriedigend gelöſt worden. 8 

e Schönſer, 21 September. (Scharlach Ex 57 1 5 
Wegen der ſich in unſerer Stadt immer me 1 = 3= 
breitenden Scha da Epipemie wurden heute die 
i oſſen. = 
Wege Hep mber. (Theater.) Ein 
Theater⸗Enſeinble aus Poſen unter der Direktion 
des Herrn Ortlieb Hellmuth ift hier für mehrere 
Wochen eingetroffen und hat ſich durch flotte Auf⸗ 
führung der Luſtſpiele „Zwei. Wappen Haſe⸗ 
mauns Töchter“, „Großſtadtluft vortheilhaft ein⸗ 


ſein Geſch \ 
allgemeinen Ausſtellung in i 
konſtruirte Matratzen die goldene Medaille er- 
halten. — Der heutige Jahrmarkt entwickelte 
lei den vorangegangenen einen nur ganz 
. Geſchäftsverkehr. Von Schauſtellungen 
und dem ſonſtigen Jahrmarktskram iſt hier ſeit 

ahren nichts mehr zu ſehen. Viele Händler 
aben auch heute kaum das Standgeld gedeckt, 
welches im Vergleich zu den Wochenmärkten nicht 
den zehnten Theil erreicht. — Auf dem Vieh⸗ 
markt war ebenfalls ein nur ſchwacher Geſchäfts⸗ 
gang. Pferde waren garnicht aufgetrieben, in 
einzelnen Exemplaren auch nur Kühe. Schweine 
erzielten pro Zentner Lebendgewicht 3536 Mk. 
— An Stelle des Vorſitzenden der Porein⸗ 
ſchätzungskommiſſion für Damerau, Herrn Richter, 
der ſein Amt niedergelegt hat, iſt ſeitens der 
königlichen Regierung Herr Gemeindevorſteher 

ich » Dameran zum Vorſitzenden und Beſitzer 

chön zum Stellvertreter ernannt. — Herr Land⸗ 
rath Hoene hat der Stadt ein prachtvolles Gitter 
am Ausſichts⸗Rondel auf der Promenade, woſelbſt 
man einen freien Ausblick über die ganze Niede⸗ 
rung bis Schwetz und Graudenz genießt, zum 
Geſchenk gemacht. Verſchiedene andere Zierden 
der Promenaden verdankt die Stadt ebenfalls 
dieſem gütigen Spender und dem Stadtrath Herrn 
Schmidt, der auch zu dieſer Verſchönerung wieder⸗ 
um den Anlaß gegeben hat. — Die Culmer Schnell 
fähre⸗ und Eisbahngeld⸗Einnahmeſtelle wird mit 
nächſtem Jahre poſtfrei. Mit derſelben iſt eine 
koſtenfreie Dienſtwohnung verbunden. — Mit 
dem 1. Oktober beginnt hier die Theater⸗Direktion 
Germann Theobald Schramm ihr Gaſtſpiel. 
Die Geſellſchaft beabſichtigt von hier aus Ab⸗ 
ſtecher nach Thorn, Schwetz und Culmſee zu unter⸗ 


Eufm, 20. September. (Verſchiedenes.) Ein 
finfter Rechtsanwalt, Herr Knorr aus Berlin, 
at ſich hierſelbſt niedergelaſſen. — Die Zucker⸗ 
abrik Unislaw beginnt ihre diesjährige Kam⸗ 


nehmen. 


paae am 28. d. Mts.; die Zuckerfabrik Schweb 
eginnt ihre Kampagne am 25. d. Mts. — Die 
ieſigen Sauerkrautfabriken beginnen nun mit 


em Schneiden des Kohls. — Das Weichſel⸗ 
waſſer überflutet ſchon ce gelegene Kämpen. 

t Culm⸗Graudenzer Kreisgrenze, 20. September. 
(Induſtrielles. Beabſichtigte Parzellirung.) Die 
Dampfſchneidemühle Rudnick bei Bahnhof Miſchke, 
die von einem aus den Herren Pichottka, Jal⸗ 
kowski und Nutſchkowski beſtehenden Konſortinm 
angekauft iſt, wird 3. Zt. vollſtändig umgebant. 
Eine Dampfmaſchine von 50 Pferdekräften, die 
15000 Mark koſtet, aus der Fabrik von Leitz 
Manuheim, wird für die Sägen und Holzbearbei⸗ 
tungsmaſchinen die Betriebskraft liefern. — Das 
Vorwerk Gogolin gehörte früher der Stadt Culm, 
die die Erträge für die dortige Realſchule ver⸗ 
wenden mußte. Nach der Verſtagtlichung dieſer 
Schule trat auch die Stadt das Vorwerk an den 
Staat ab, ſodaß daſſelbe unter das Provinzial⸗ 
3 — n das 

. ark ge e Gütchen na 

gelliren der Pachtzeit im nchen Jahr zu 45 

Pr.⸗Stargard, 20. September. (Verurthe 
Der frühere Polizeiſekretär Seuff oe 2 


eutigen Strafkammerſitzung wegen Unterſchla 
Er Geldern in Höhe von 400 M ae 8 


ark, die 
ings⸗Kredit⸗Genoſſeuſchaft hierſelbſt gehörten, 
35 Monaten Gefängniß und 150 Mk. Geldſtrafe 


verurtheilt. ; 
i ber. (Cadinen.) Falls der 
Bene D, ae Cadinen günſtig fein 


i aiferin von fe 
Elrd⸗ een il den nächſten Jahren einige 
Prinzen kurze Zeit dortſelbſt Aufenthalt Nu 
Die Fahrt nach Cadinen erfolgt von Elbing 
eben die Stadt mittelſt Wagen, die Rückfahrt 
ebenſo. * 


Anzahl d „N . 
fanden, auf en bvolliten pferde feines Zirkus be 


infolge unvorſichtiger Handhabung der Bahn⸗ 


irnbaum, 18. September. i 
Grundſteinlegung für die hier zu te de e 
marckſäule) fand geſtern Mittag ſtatt. Der Baus 
platz war feſtlich geſchmückt. 

Bromberg, 20. September. (Berufung ins 
errenhaus. Zum Brand in Schulitz.) Herr 
rſter Bürgermeiſter Knobloch iſt vom Könige 

auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden, 
nachdem er bekanntlich von der Stadt dafür prä⸗ 
ſentirt war. — Bei dem Brande der Impräg⸗ 
nirungsanftalt von Rütger u. Co. 
find im ganzen ca. 63 000 Schwellen verbrannt, 
bon denen 43000 der Staatseiſenbahn gehörten, 


während 20 000 Schwellen Eigenthum von Privat⸗ 


in Schulitz d 


eſellſchaften waren. Der Werth einer Schwelle 
ü an dͤrchschuittlig 3 Mark zu ſchätzen. Der 
durch den Brand enkſtandene Schaden iſt alſo 
ganz enorm, umſomehr, als die der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung gehörigen Schwellen nicht verſicher 
waren, da der Fiskus in ſolchen Fällen bekannt⸗ 
lich prinzipiell von der Verſicherung abſieht. 
Poſen, 19. September. (Nach dem Genuß gif⸗ 
tiger Pilze) iſt mit vier Kindern geſtorben die 
Arbeiterfran Przybylska in Siedlec bei Krotoſchin. 
Der Ehemann liegt ſchwer krauk darnieder. 

Miloslaw, 17. September. (Die Enthüllung des 
Denkmals) für den polniſchen Dichter Slowacki 
wurde heute im hieſigen Schloßpark vollzogen. 
Ein feierlicher Goktesdienſt wurde vom Prälaten 
von Kulesza abgehalten, ſodaun ſang ein polni⸗ 
ſcher Geſangverein im Schloßpark eine Kantate, 
deren Text der Feder des Schloßherrn von Kos 
eielsti entſtammt. Die Begrüßungsrede hielt 
Fürſt Czartorhski⸗Sielec. Es folgten noch mehrere 
Anſprachen. Das Denkmal, deſſen Koſten Herr 
von Koscielski aus eigenen Mitteln deckt, iſt 
an 17 polnischen Bildhauer Mareinkowski au 
gefertigt. 

Pinne, 16. September. (Verhaftung wegen 
Mordverdachts) Der Vogt des hieſigen Do. 
miniums iſt plötzlich verhaftet worden, weil er in 
dem Verdacht ſteht, ſeine Frau ermordet zu 
haben. Dieſe ſtarb vor etwa 6 Wochen ganz 
plötzlich, und es hieß, ſie ſei infolge ihres ſtarken 
Trinkens ums Leben gekommen. Verſchiedene 
Gerüchte von Unverträglichkeit der Eheleute und 
von einer Schlägerei vor dem Tode der Frau 
führten jetzt zu der Verhaftung. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 23. September 1728, vor 
171 Jahren, ſtarb zu Halle a. S. der berühmte 
Rechtsgelehrte und Philoſoph Chriſtian 
Thomaſins. Er hielt feine Vorleſungen deutſch, 
machte die Wiſſenſchaft fürs Leben fruchtbar, be⸗ 
kämpfte Tortur und Hexenprozeſſe und förderte 
die allgemeine philoſophiſche Bildung. Als Lehrer, 
Kritiker und Schriftſteller hat ſi 
zeichnete Verdienſte erworben. Er wurde am 
1. Januar 1655 zu Leipzig geboren. 


Thorn, 22. September 1899. 

— (Perſonalien.) Durch Erlaß des Herrn 
Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts und Medi⸗ 
zinal-Angelegenheiten vom 16. d. Mts. iſt dem 
Kreiswundarzt des Kreiſes Brieſen Dr. Curtius 
in Gollub die erbetene Entlaſſung aus dem Staats⸗ 
dienſt zum 30. d. Mts. ertheilt worden. 

Der Kreisſchulinſpektor Dornheckter in Prechlau 
iſt vom 18. September bis 28. Oktober d. Is. be⸗ 
urlaubt und wird während dieſer Zeit von dem 
Pfarrer Borowski in Prechlau vertreten. Der 
Kreisſchulinſpektor Dr. Hatwig in Dt.⸗Krone iſt 
am 1. September d. Js. geſtorben. Die ver⸗ 
tretungsweiſe Verwaltung der Kreisſchulinſpektion 
Dt.⸗Krone I iſt bis auf weiteres dem Kreisſchul⸗ 
inſpektor Treichel in Dt.⸗Krone übertragen worden. 

Der Landrath Rötger aus dem Kreiſe Labign 
iſt in den Landkreis Eſſen verſetzt worden. 

Der Regierungs⸗ und Gewerberath Trilling zu 
Danzig iſt zum 1. Oktober an die Regierung in 
Köln verſetzt worden. 5 3 

Der Rechtsanwalt Juſtizrath Knirim in Flatow 
iſt auf ſeinen Antrag in der Liſte der bei dem 
e in Konitz und bei dem Amtsgericht 
in 8 atow zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht 
worden, 

— Ehrung der 17. Feldartillerie⸗ 
Brig ade.) Der kommandirende General Exzellenz 
von Lentze gedachte am Sonnabend bei der Schluß 
kritik der Korpsmanöver zwiſchen Freyſtadt und 
Biſchofswerder in höchſt ehrenden Worten der 17. 
Feldartillerie⸗Brigade, „welche er ſelbſt im Jahre 
1890 habe entſtehen ſehen, welche ſtets in vollem 
Maße ihre Schuldigkeit gethan habe und welcher 
das Armeekorps ſtets ein gutes Andenken bewahren 
werde“. Wie ſchon gemeldet, wird die Brigade, 
welche bisher unmittelbar unter dem komman⸗ 
direnden General ſtand, am 1. Oktober d. Is. auf⸗ 
gelöſt; aus ihren Theilen werden zwei neue Bris 
gaden formirt, welche den Diviſionen unterſtellt 
werden. Der Stab der alten 17. Brigade tritt zur 
36. Brigade; zum Kommandeur der 35. Brigade 
(Graudenz) iſt der bisherige Kommandeur des Re⸗ 
giments 36 Herr Oberſt Klauenflügel, zum Adju⸗ 
tanten Herr Oberleutnant Cluvius ernannt. Herr 
berſt r dürfte als einer der älteſten 
berſten der Feldartillerie in nächſter Zeit zum 
Generalmajor aufrücken. Er ſteht im 53. Lebens⸗ 
jahre. Am 1. Oktober 1864 trat er in den Dienſt, 
wurde 1866 Leutnant, 1878 Hauptmann, 1889 
Major, 1894 Oberſtleutnant, am 23. März d. 32. 
Oberſt und Kommandeur des Feldartillerie⸗Regi⸗ 
je er i 

— Künſtler⸗ Konzerte.) Herr Buchhändler 
E. F. Schwartz hat auch für die kommende Konzert⸗ 
ſaiſon wiederum die Arrangements einiger Künſtler⸗ 
Konzerte übernommen, für welche abermals Kräfte 
erſten Ranges gewonnen worden ſind. Das erſte 
dieſer Konzerte wird am Dienſtag den 31. Oktober 
im großen Saale des Artushofes ftattfinden und 
zwar mit der weithin berühmten Violinvirtuoſin 
Fräulein Irene pon Brennerberg aus 
Braſſo⸗Kronſtadt in Ungarn, jetzt in 10 1 0 
Mitwirkung der ing endet Feänlein 1 
Fräulein Gelee, U unſeren bedeutendſten 


Drennerbern, ad und ict wohl als erste in ihrem 


iolinvirtuoſinnen un 
Kunſtſache zu betrachten. 
von E. F. Schwartz werden 


Vorausbeſtellungen au 
Karten entgegengenommen, und ſind ſolche auch 
ſchon erfolgt. 


i i be- 
17 ezitator Otto Wie me r) 
apſichtlat vor Weihnachten hier einen liehen 
abend zu veranſtalten und wird den a — 
des Allgemeinen Deutſchen Sprgchverein daB 
Eintrittsgeld um die Hälfte ermäßigen. Ueber 
die Leiſtungen des Herrn Otto Wiemer berichtet 
er „Berliner Lokalanzeiger“ folgendes: „Der 
Vortrags⸗Abend moderner Dichtungen, den Herr 
Otto Wiemer geſtern (Dienstag) im Hotel de Rome 
vor einem zahlreichen Auditorium abhielt, trug 


In der Buchhandlun 


tl etwas zu ſagen willen, und daß 


Th. ansge⸗ S 


dem Veranſtalter reichen Beifall ein. Das um⸗ 
fangreiche, geſchmackvoll und glücklich zuſammen⸗ 
geſetzte Programm bewies, daß unſere modernen 
Poeten trotz aller Gegenbehauptungen denn doch 

„das moderne 
Kleid, in das ſie ihre Gedanken hüllen, eine ganz 
treffliche Gewandung zu nennen iſt. Der Vor⸗ 
tragende brachte die Proben, darunter einzelne 
Perlen der modernen Poeſie, vortrefflich zur 
Geltung; ſein klangvolles, äußerſt biegſames Organ 
kam ihm dabei vorzüglich zu ſtatten, und die 
Art des Vortrages feſſelte bis zum 
Einen wahren Beifallsſturm er⸗ 
regten die Stücke im oſtpreußiſchen Dialekt, die 


— (Gartenbau⸗Ausſtellung) 
dem wir geſtern den größten Theil der Saalaus⸗ 
ſtellung geſchildert, erübrigt ſich noch der wirk⸗ 
lich ſehenswerthen Tafeldekorationen auf den 
drei in der Saalmitte plazirten Tiſchen zu er⸗ 
wähnen. Der erſte Tiſch von der Bſihne aus ge⸗ 
ſehen, den ſchöne große Blumenfträuße zieren, iſt 
von der Firma Ru d. Engelhardt in gärtneri- 
ſcher Beziehung ausgeſtattet, während das Silber⸗ 
zeug, Geſchirr ꝛc. von Philipp Elkau Nachf. 
herrühren. Der mittlere Tiſch, auf welchem die 
Firma Max Kröcker in gärtneriſchen Fahrikaten 
vertreten it und zu dem Herm. Fränke!l das 
vorzügliche Tafelgeräth geliefert, weiſt eine Engels⸗ 
ſtatue, eine mit Früchten gefüllte Schale tragend, 
als ſehr vortheilhaften Schmuck auf. Auch der 
letzten Tafeldekoration der Firmen Hüttner und 
chrader (gärtnexiſche Ausſtattung), ſowie 
Herm. Fränkel (Tafelgeſchirr) kaun man Ans 
erkennung bezeugen. Das für die Tafelgedecke er⸗ 
forderliche Leinenzeug ſtammt von der Firma 
. Chlebowski, die gleichfalls nur Waare 
erſter Qualität zur Verfügung geſtellt hat. Um 
die ganze Herrichtung dieſer Tafeln hat ſich der 
Oberkellner des Schützenhauſes beſonders verdient 
gemacht. Im Garten, in den wir uns nun be⸗ 
geben, ſtatten wir zunächſt den ebenfalls mit 
buntem Tuche dekorirten beiden Kolonnaden einen 
Beſuch ab. Was irgend die Obſt⸗ und Ge⸗ 
müſe⸗ Gärtnerei hervorbringt, iſt hier, theil⸗ 
weiſe in erſtaunlich ſchönen und großen Exem⸗ 
plaren, ausgelegt; aber auch das weite Gebiet 
der Blumenzucht wird dem Beſucher, 
ſchon im 


1 


in Diejent Zweige gewonnen, von neuem veran⸗ 
ſchaulicht. In der rechten Kolonnade erfreut man 
ſich an den hübſchen Rankenpflanzengruppen; be⸗ 
ſonders hat ſich hier wieder Rud. Engelhardt 
hervorgethan, deſſen bezügliche Gruppe ſich recht 
wirkungspoll ausnimmt; Hüttner nu. Schrader 
zeigen gleichfalls eine ähnliche Gruppe. Im 
übrigen haben noch ausgeſtellt E. Wiesner 
(von Born und Schütze), M. Templin, Baum⸗ 
ſchule, Liſſomitz, Max Kröcker, die vorzügliches 
Obſt, Gemüſe, ſowie verſchiedene Zierpflanzen dar⸗ 
bieten. Die linke Kolonnade haben die Firmen 
G. Hentſchel⸗ Mocker, J. Wendtlandt⸗ 
Mocker, C. Grethe⸗Neu⸗Weißhof, C. Hintze 
und H. Guderia n⸗Mocker mit ihren Produkten 
auf dem Gebiete des Gemüſe⸗ und Obſtbaues aus⸗ 
gefüllt; ins Auge fallen beſonders hier Koloſſal⸗ 
kürbiſſe, die vielen Arten von Kartoffeln von 
theils rieſiger Größe und die herrlichen Obſtſorten, 
die alle Firmen aufweiſen. Im weiteren wäre 
von den im hinteren Gartentheile vorhandenen 
Ausſtellungsprodukten zunächſt ein phantaſievolles, 
in ſeiner Eigenart und exakten Ausführung das 
Auge erfreuendes Teppichbeet, von Rud. Engel⸗ 
hardt geſchaffen, zu erwähnen. Auch H. Gu⸗ 
derian mit jeinem hübſch arrangirten Teppich⸗ 
beet in Kreisform zeigt, daß guf dieſem Gebiet 
etwas geleiſtet werden kann. Eine geſchmackvolle 
Dreikaifergruppe mit der „Germania“, im Hinter⸗ 
grunde von Kröcker berührt das Auge wohl⸗ 
thuend. Im übrigen ſeien, da alle Einzelleiſtungen 
zu würdigen, nicht angängig iſt, von den weiteren 
Ausſtellern als mit ihren Ausſtellungserzeugniſſen 
Lob verdienend die Firmen Brohm, Wendtland, 
Hintze, Grethe und E. Wiesner (Born und Schütze) 
genannt, die alle, jeder in ſeiner Art, an ihrem 
Theile das Ausſtellungswerk wirkſam gefördert. 
Alles in allem erhält der Beſucher der Ausſtellnng 
den Geſammteiundruck, daß die heimische Garten⸗ 
baukunſt eine hohe Stufe der Leiſtungfähigs⸗ 
keit erklommen und ſich denen anderer, auch 
größerer Städte würdig an die Seite ſtellen darf. 
Kann auch unſere Gaxtenbau⸗Ausſtellung, die doch 
rein lokalen Charakter trägt und deshalb nur 
beſchränkten Umfang haben kann, mit den 
glänzenden Rieſenausſtellungen großer Städte nicht 
in Vergleich gezogen werden, ſo erweiſt ſie doch, 
daß auch im kleinen Rahmen Werthvolles geboten 
werden kann. Die Anxegung, die von ihr Fachleute 
ſowohl wie Laien erhalten, wird zweifellos auf 
die fernere Entwickelung unſerer Gärtnerei in 
ihren vielen Branchen von heilſamſtem Einfluſſe 
ein. 

— Gausverkauf.) Die Frohwerk'ſchen 
Erben haben das ihnen gehörige Grundſtück Tuch⸗ 
macherſtraße Nr. 2 für 83 000 Mark an Herrn 
Rentier Rommeck verkauft. 


Podgorz, 20. September. (Marktſtandsgeldver⸗ 
pachtung. Geſtohlenes Fuhrwerk.) Heute fand 
die Verpachtung des Marktſtandsgeldes nochmals 
ſtatt. Es hatten ſich drei Bieter eingefunden, die 
folgende Gebote abgaben: Wykrzykowski 300 Mk., 
Hennig 304 Mk. und der bisherige Pächter Höker 
Schulz 305 Mk. — In das Gaſt 


der 
Saale einen tiefen Einblick in die 
Schaffenskraft unſerer heimiſchen Gartenbaukunſt 


Pferd und Wagen im Stich und verſchwand auf 
Nimmerwiederſehen. Unzweifelhaft iſt das Fuhr⸗ 
werk geſtohlen worden, 75 i He nd 
1 n ſie ren laſſen. erd un 
Wagen befinden ſich im Ferrari'ſchen Gaſtſtalle. 
Auf dem Wagen lagen noch einige Kleidungsſtücke, 
die aber faſt gar keinen Werth haben. 

K Grembotſchin, 22. September. (Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Verein.) Am Sonutag den 24. d. Mts, 
nachmittags 4 Uhr findet hierſelbſt im Erntekranz“ 
eine Genueralverſammlung des Landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins ſtatt. Herr Kunſtgärtner Haas 
wird einen Vortrag Halten über rationellen An⸗ 
bau von Obſtbäumchen und deren Pflege. Von 
der Landwirthſchaftskammer hat ein Wanderlehrer 
ſein Erſcheinen zugeſagt nud einen Vortrag über 
zweckmäßige Schlageintheilung mit Rückſicht auf 
die Milchwirthſchaft übernommen. Sodann weiſt 
die Tagesordunng die Aufſtellung eines 
Normalſtatuts für freie Arbeiter, Inſtleute und 
Geſinde auf. Da die Tagesordnung ſo wichti 
iſt, iſt der Beſuch der Sitzung jedem Landwirt 
warm zu empfehlen. 

() Steinau, 20. September. (Der Landwehr⸗ 
Verein Steinau) feierte am Sonnabend den 9. d. 
Mts. in dem feſtlich geſchmückten Saale des 
Kamerad Baumann'ſchen Lokals ſein 3. Stiftungs⸗ 
feſt. Der Vorſitzende Herr Oberleutnant der Land⸗ 
wehr Zeyſing auf Neuhof hielt an die Mitglieder 
und Gäſte eine Anſprache, welche in ein begeiſtert 
aufenommenes dreifaches Hoch auf Se. Majfeſtät 
den Kaiſer und König ausklang. Von Mitgliedern 
und deren Damen waren wohlgelungene Theater⸗ 
aufführungen eingeübt, welche mit zur Unterhal⸗ 
tung der Anweſenden beitrugen. Hierauf hielt der 
Tanz die Feſtgeſellſchaft in kameradſchaftlicher 
Weiſe bis zur frühen Morgenſtunde beiſammen. 
Außer mehreren nen aufgenommenen Mitgliedern 
9 75 nun ein Offizier dem Verein an dieſem 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Amtliche e Danziger Produkten⸗ 
rſe 


von Donnerſtag den 21. September 1899. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 745—783 Gr. 146 
bis 152 Mk., inländ. bunt 680—745 Gr. 128 
bis 144 Mk., inländiſch roth 703—766 Gr. 


131—148 Mk. a 
t der Tonne von 1000 Kilogr. per 
Roggen sh inländiſch grobkörnig 


Gr. Normalgewicht 
714—735 Gr. 141—142 Mk., tranſito grob⸗ 
körnig 720—732 Gr. 107 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 621—680 Gr. 126—143 Mk. 

en 80 771 5 von 1000 Kilogr. tranfito 
weiße 5 5 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer⸗ 176 Mk. * 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 213 Mk. 5 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,02 ½ 4,05 Mk., 


Hamburg, 21. September. Rüböl feſt 
loko 49. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. — 
Petroleum feſt, Standard white loko 7,70. — 
Wetter: Veränderlich. 


gebe geſchlagene Sahne bei. Mondamin iſt Brown 
KPolſon's alleiniges 10 15 5 Ueberall erhältlich 


23. Septbr.: Sonn.⸗Aufgang 5.49 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 5.55 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.24 hir 
Mond⸗Unterg. 11.07 Uhr. 


Br 


Waſſerleitung. 


Mit der Aufnahme der Waſſer⸗ 
meſſerſtände für das Vierteljahr 
. d. Is. wird am 

5. d. Mts. begonnen. 

Die Herren Hausbeſitzer und 
deren Vertreter werden hiermit 
erſucht, die Waſſermeſſerſchacht⸗ 
zugänge für die mit der Auf⸗ 
nahme betrauten Beamten offen 
zu halten. 

Thorn den 11. September 1899. 

Der Magiſtrat. 


Veld 
kkbingung. 

Im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
schreibung ſollen hie Erd⸗ und 
Manrerarbeſten zum Neubau 
einer Drehſcheibe auf dem 
mals Jablonowo vergeben 

erden. 

„Die Verdingungs⸗ Unterlagen 
können bei der Inspektion einge⸗ 
ſehen, auch ſoweit vorräthig, 

egen porto- und beſtellgeldfreie 

inſendung von 0,75 Mark in 
baar bezogen werden. 

Die Eröffnung derverſchloſſenen 
und mit entſprechender Aufſchrift 
einzureichenden Angebote findet 
in den Geſchäftsräumen der In⸗ 
ſpektion am Sonnabend den 30. 
September d. Js. vormittags 
11’, 5155 ſtatt. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Thorn den 13. September 1899. 
Kgl. Eiſenbahn⸗ Betriebs⸗ 

inſpektion 2. 


Bekanntmachung. 

Die Fähr⸗ und Eisbahngeld⸗ 
Einnahme der Weichſelfähre zu 
Glugowko bei Culm, mit welcher 
eine koſtenfreie Dienſtwohnung 
verbunden iſt, ſoll gegen Meiſt⸗ 
gebot vom 1. Februar 1900 ab 
auf ein Jahr mit ſtillſchweigender 
Verlängerung von Jahr zu Jahr 
verpachtet werden. 

Hierzu iſt auf 
Mittwoch, 11. Oktober d. Is. 
£ vormittags 10 Uhr 
im Dienſtzimmer der Königlichen 
WaſſerbauinſpektionCulm Termin 
angeſetzt, in welchem die Abgeber 
der 3 Höchſtgebote eine Bietungs⸗ 
kaution von 600 Mark zu hinter⸗ 
legen haben. 

Die Bedingungen können 
während der Dienſtſtunden in 
dem Bureau der unterzeichneten 
W eingeſehen werden. 

Eulm den 18. September 1899. 
Königl. Waſſerbauinſpektion. 

Rudolph, 
Baurath. 


Die Lieferung 


der 9 und Kartoffeln vom 


bis 30. 9. 1900 für das] A 


2. Bataillon Infanterie⸗Regi⸗ 
ments 176 iſt zu vergeben. An⸗ 


gebote ſind bis zum 26. 9 
an die Küchenverwaltung einzu⸗ 
reichen. 


Küchen verwaltung 2./176. 


Kiefern⸗Klobenholz 


1. und 2. Klaſſe, 


gutes Bäckerholz, 
Eichenklobenholz, 


Eichennutzkloben elt. 


empfiehlt billigſt 


Max Mendel, 


Mellienſtraße 127. 


Dies jährigen Schleuderhonig 


at noch abzugeben 
a & br Gramsch, 


Neu⸗Weißhof bei Thorn. IH, Diesing, Tuchmacherſtr. Nr. 16. 


— 


Bier Perſandt Geſchäft don Ploetz & Meyer 


Fernſprech⸗Anſchluß 101, 


dunkles Lagerbier 
elle 5 Er 
Böhmisch Märze 


i Strobandftrahe, Ecke liſabethſtraße 16 
i offerirt folgende Biere in Fäſſern, Flaſchen, Syphons und 1 Liter⸗Glaskrügen. 5 


V 
Münchener (& la Spaten) . 30 
E t (à la Culmbacher) . 25 
er (Salvator) 25 


THORN 


Culmer Höcherlbräu: 
3 55 Flaſchen an Mark, im Syphon 5 Liter 1,50 Mark, in 


a 
* ’ * ” ” a * U ” * 


3,00 5 a5 g 
7 
* 3,00 ” 0] * a 5 ” 2 ” ” 
2 3,00 " n * a 5 7 2,25 * 0 


Echt Böhmisches Bier. 


Echt bayerische Biere: 


Münchener Auguſtinerbräu. 18 Flaſchen 3,00 Mark, im Syphon a 5 Liter 2,50 Mark, in 
Bürgerbhrän .. 18 „ 3,00 a 5 2 


Culmbacher Exportbier 


Engl. Porter (Barclay Perkins & Comp. London) 10 Fl. 3,50 Mk. 
Echt Berliner Weißbier per Fl. 15 Pf., 20 Fl. Mk., 250 


Haushalte zu jeder 


Häuschen 10 Minuten von 
7 Thorn, m. anlieg. 
Obſt⸗ und Gemüſegärtchen, unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt 

S. Szapanski-Thorn, Gerſtenſtr. 10. 


— — —äà—ʃããũj-aä̃ůͤ—„ 


2 Geſucht 


kitpferd, 


truppenfromm, für leichtes Gewicht, i 


möglichſt auch gefahren. 
Forke, Hauptmann, Thorn, 
Brombergerſtr. 82. 


Braune Stute, 


12 jähr., edel gezogen, 
8 fehlerfrei, für leichtes und 
mittleres Gewicht, als Kompagnie⸗Chef⸗ 
und Adjutanten⸗Pferd ſowie zu Jagden 


geritten, infolge Abkommandirung 


preiswerth zu verkaufen. Anerb. unter 


W. W. an die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 


Jagdhund 


zu verkaufen. Von wem, ſagt die 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


erm. Liehtenfeld, 


Elisabethstr., 
empfiehlt 


Toll. Unterkleidnng 


für Herren, Damen u. Kinder 
in reellen Qualitäten und 
großer Auswahl billigſt. 


Frische schwedische 


eee 


empfiehlt 8 
M. Kalkstein v. Oslowski. 


Zitronen- 2 
Mandeln- = 
Apfelsinen- '“ 
Annanas- 

Vanille- — 
Himm beer- = 
Erdbeer- 


in Päckchen zu 10 Pfennig für 6 
Perſonen ausreichend. 


BEE” Biscnit, Kritſch, 
gefüllte Waffeln zu Eis Pfd. 2,40, 
vanillirte Rokoko Pfund 1,20, 
Ibert Pfund 0,80, 
Krone Pfund „50, 
Deutſch. Volks -Miſchung P. 0,40, 


99 Cryſtall⸗Würfel⸗Zucker, 15 billigſten 


Farin und Brot⸗Zucker | Preiſen. 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtr. 26. 


Beſtes Tafelobſt. 


Gute Luise, Bergamotten 


und andere ſchöne 


Birnen und Aepfel, 


ebenfalls 


Kochobst. 


zum Verkauf in 


Domaine Steinau b. Cauer. 


Umzüge 


mit auch ohne Möbelwagen beſorgt 


eit Bier friſch wie vom Faß zu 


„ ” * ” * 


VCC 


Die obenerwähnten Bier⸗Glas⸗Syphon⸗Krüge unter Kohlenſäuredruck gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit 
1 haben, unter Vermeidung aller Unbeguemlichkeiten. In gleicher 
Glaskrüge, welche hermetiſch verſchließbar ſind, durch bequeme Handlichkeit und praktiſche Brauchbarkeit, ſowie durch 
vortheilhafteſte aus. Beide Arten von Krügen werden plomhirt geliefert und bilden in ihrer einfachen Elegauz 


Annahmeſtelle de nend Fpüringer Nunſtfärberet u. cem. Wi 


ſcherei Königsee sei Anna GÜSSOW, un 
Jedes Los ein Treffer 


bieten die laut Reichsgesetz vom 8. Juni 1871 in ganz 2 
Deutschland gesetzlich zu spielen erlaubte und mit g 
deutschem Stempel versehene 


Türk. 400 Franks-Staats-Eisenbahn-Lose. 
Ziehung am I. Oktober. & 


Jährlich 6 Ziehungen mit insgesammt 
5 Millionen 380 000 Franks 
Haupt-Treffer zur Zeit jährlich 3 X 600000, 
12 3 X 300 000, 3 x 60000, 3 & 25 000, = 
6 X 20000, 6 X 10 000 etc. 
Kleinster Treffer 400 Fr. — Auszahlung „baar“ mit 58%, 
Wir offeriren Originallose, auch Antheile zu Mit- 
eigenthum für alle noch stattfindenden Ziehungen im 
Abonnement bei monatlicher Einzahlung von 
nur 4 Mark pro Antheil. 
a. Nachn. 40 Pfg. Porto. — Gewinnlisten nach jeder 
Ziehung. 


Bankhaus Danmark in Kopenhagen, k. 523, 


nei yayız 


jesojuegey eue 


ER er ’ x Se TR 1 
BB Gesetzlich erlaubt! Keine Promessen! 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder Holzart 
der Neuzeit entſprechend zu billigsten 
Preiſen 


Beſichtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang. : 

Preisaufſtellungen bereitwilligſt. 
P. Trautmann-Chorn. 


Thorn, 
Breitestrasse 


ite Waſſerfonneß, i N 
ee eee, Fische Jilgurken Gesch 


zwei hohe Tiſchlampen, 
div. Kaiſerbüſten, 


in beſter Qualität empfiehlt billigſt 
eine Krone zu Lichten und eine 3. 8 


„ Müller, Mocker, 


Hängelampe i Lindenſtraße S. 
ee [Mieths-Kontrakts- 


Formulare, 


; ſowie * 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

ſind zu haben. 4 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerol, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Harzer 


Kanarienvögel 


liebliche Sänger, empfiehlt 
G. Grundmann, 


Radebeuler Filienmild-Seife 4 447 
aun derben, & bon Binnen] Tiichtiger Monteur 
Dresden, a Stck. 50 Pf. bei: Adolf für Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſations⸗ 
Leetz, Anders & Co. und J. M.] Anlagen, zuverläſſig arbeitend, findet 
Wendisch Nachfl. dauernde Beſchäftigung. 

dbl. Wohnung, J u. 3 Bimm. und Techniſches Bureau 


Burſchengel. z. verm. Bankſtr. 4.“ Joh, von Zeuner, Ingenieur. 


Druck uud Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Gesangunterrieht 


Methode Nikloß-Kempner 
; ertheilt 


Ottilie Rhensius, 
Wilhelmsplatz 6, 3 Tr. rechts. 


Beglückt und beneidet 
werden alle, die eine zarte, weiße 
Haut, roſigen, jugendfriſchen 
Teint und ein Geſicht ohne 
Sommerſproſſen und Hautun⸗ 
reinigkeiten haben, daher gebrauche 9 
man nur: 


1 Liter⸗Glaskrügen en Mark, 


D D 30 
En = 0.40 „ 
1 n * 0,40 * 
1 „ ” 05 „ 
1 * * 0,45 0 


Pilſener Urquell, a. d. Bürgerl. Bräuhaus in Pilſen, 25 Fl. Mk. 4,00, im Syphon à 5 Ltr. Mk. 3,00, in 1 Ltr.⸗Glaskrügen 60 Pf. 


1 Liter⸗Glaskrügen 0,50 Mark, 
1 0,50 


” * ” 


1 77 * 0,50 ” 


Grätzer Bier 30 Flaſchen 3 ME. 


die auch in Spirituoſen hervor⸗ 
ragendes leiſtet, ſucht gegen hohe 
Proviſionsbezüge 


tüchtige Vertreter. 


Event. auch feſte Anſtellung. 
Auerb. unter O. 183 an die Ge 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Malergehilfen, 


die auf beſtändige Winter⸗ 
arbeit (Nenbauten)reflektiren, 
ſtellt noch ein 
Steinbrecher, Malermſtr., 
Hundeſtr. 9. 


— — — 
Lehrling 
mit guter Schulbildung für's Komtoir 
per 1. Oktober er. geſucht. 
Herrmann Thomas, Chorn, 
Honigkuchenfabrik. 


Einen Lehrling 


verlangt P. Trautmann, 
Möbel⸗ u. Dekorationsgeſchäft. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 


Otto Thomas, Uhrmacher, 
Mellienſtraße. 


Einen Lehrling 


ſucht von ſofort oder auch ſpäter 
Bäckermſtr. Rysiewski, 
Coppernikusſtr. 25. 


Aſcnpuerlehrüiuge 


verlangt V. Kunicki, Klempnermſtr 


Ein ſanberes Mädchen 


für Küche und Stubenarbeit zum 15. 


Oktober Eu = Eliſabethſtr. 


Perfekte Köchin, 


die alle Hausarbeit verſteht, zum 15. 
Oktober geſucht. 
General Behm, Schulſtr. 15. 
Sunge Mädchen, welche die 
Schneiderei nach akadem. Methode 
erlernen wollen, können ſich melden 
Hanke, Baderſtraße 4, I. 


Yilbewahueri gelacht 5 


Strobandſtraße 3. 


und bieten die einzige Möglichkeit, im 
Weiſe zeichnen 


ſich auch die 1 Liter⸗ 
ihre gefällige Ausſtattung aufs 


einen überaus ſchönen Tafelſchmuck. 


on Bertha Laszynski, Moder, Geschw. Versümer, Culmſee. 


= Cen Weingroßhandlung Stettins, 


Einen Laden 


mit Zimmer und Küche, vorin bisher 
Glaſerei betrieben wurde, ver⸗ 
miethet ſogleich A. Stephan. 


kl. W verm. 
Lad en ee 
Großes möbl. Zimmer 


zu vermiethen. Mauerſtraße 32, I. 

E möbl. Zimmer vom 1. Oktbr. 

zu verm. Vreiteſtraße 11, 2 Tr. 
Bacheſtraße 12, part. 

ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 

Möbl. Zimmer z berm. Culmerſtr.6, II. 


Möbl. Zimm., Kab. u. Burſchenſt. 
zu verm. Strobandſtr. 15, 1 Tr. 


Mb, Wohnung zu vermiethen 
Mellienſtr. 120. 


Möbl. Zimmer 


zu vermiethen Mauerſtr. 32, II. 


unmöbl. Zimmer und Burſchen⸗ 
gelaß auch als Familienwohnung 
zu vermiethen. Hoheſtr. 7. 


Möblirtes Zimmer 


zu vermiethen und am 1. Oktober zu 

beziehen. Windſtraße 5, 2 Trp. links. 
in möbl. Zimmer 

zu verm. Wo, ſagt d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


immer füt 1 bis 2 
Herren mit a. ohne Penſion 


vermiethen. 
* Kotschedoff, Bäckerſtr.⸗Ecke. 


— ———— — Dr 

Möpt. Zim. z. verm. Schillerſtr. 2, III r. 
öblirtes Zimmer 

billig zu verm. Strobandſtr. 4, II. 


öblirte immer zu dermiethen. 
ee Fiſcherſtraße 25. 


För. Wohnung (renov.) mit 
Möbne ohne Burſchengelaß ſofort 


u vermiethen Gerſtenſtr. 10. 
9 mobl. Zimm. u. Burjchengel. vom 
1. Oktbr. z. verm. Gerechteite. 25, II. 
No Wohn. od. T Zim. m. d. 5. 
Burſcheng. z. verm. Schloßſtr. 4. 


Elegant möbl. Zimmer 
vom 1. Oktbr. z. v. Breiteſtr. 11. II. 


Gut m. Z. v. 1. Oktbr. z. v. Jakobsſtr 18. 


Mittelwohnung, 


gang von der Mauerſtraße. 
Gustav Heyer, Culmerſtraße 12. 


Gefälligſt ausſchneiden! 


An die 
äftsstelle der „Thorner Presse“, 
Katharinenstrasse. 


Wohnungsveränderung. 


n die 
„Thorner Preſſe“ = 


Bom 


+ 


ab iſt 


mein Exemplar der „Thorner Preſſe“ nach meiner 


neuen Wohnung 


(Straße und Hausnummer.) 


zu ſenden. 


..... AERET ZEEER — 
(Name und bisherige Wohnung.) 


